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die Verſtärkung der deutſchen 
Wehrmacht. 


Von dem Reichskanzler des deutſchen Reiches 
iſt ein Geſetzentwurf eingebracht, weicher eine 
nicht unbeträchtliche Vermebrung der deutſchen 
Reichswehr beantragt. Von der einen Seite 
wird dieſe Vermehrung als ſchlechthin nothwendig 
dargeſtellt, von anderer Seite wird die Notb⸗ 
wendigkeit dieſer Vermehrung beiiritten. Prüfen 
wir dieſe Frage mit voller Unparteilichkeit in 
unſerem Intereſſe, wie zu des Vaterlandes Heil. 

Von vorne herein iſt es klar, daß es für un 
Alle das Bequemſte wäre, wenn wir gar keine 
Reichswehr brauchten, wenn wir gar nicht dienen 
und keine Steuern zahlen müßten, kurz, wenn auf 
Erden ein ewiger Friede herrſchte. ö 
die Sache für uns in Europa liegt, iſt dies Idyll 
für jeden Staat, namentlich aber für uns Deutſche 


unmöglich. ur 
Im Weſten die Franzoſen, welche die Nieder 
lage von 1870/71 und den Verluſt von Elſaß⸗ 
Lothringen, welches ſie ans einſt mitten im Frie⸗ 
den geraubt haben, nicht verſchmerzen können und 
das Revanche⸗Geſchrei in Par es forigeſert er⸗ 
tönen laſſen, im Gegentheile auch heute noch die 
Länder weſtlich vom Mh ine erobern und Deuiſch⸗ 
land wie nach dem dreißi jährigen Kriege on⸗ 
mächtig ſehen möchten. Im Oſien die panſla⸗ 
viſtiſchen Ruſſen, deren Zar don Zeit zu Zeit 
feine Generale verſammelt, um zu berathen, ob 
er den Krieg mit Deutſ land wagen könne, und 
deſſen Volk, von Haß gegen rie Deutſchen erfüllt, 
mit Freuden in den Krieg ziehen würde. So 
zwiſchen zwei mächtige Feinde geſtellt, welche es 
uicht vergeſſen können, daß ſie einſt die Er ten in 
Europa waren, und die Geſchicke in Deu ſchland 
entſchieden, wäre es ein fluchwördiger Verrath 
am Vaterlande, wollten wir nicht voll gerüſtet 
ſein, den Kampf mit jedem der beiden Gegner 
aufnehmen zu können. 
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Bunbeagenojjen zu ſtärken. 
abe inſofern glänzend nelöit, als ſie Oeſterreich⸗ 
ugarn und Italien zu Bundeegenoſſen gewonnen 

hat, mit denen ſie für den Fall, daß Frankreich 

und Rußland vereint uns angrei ten ſollten, vereint 
den Kampf beſtehen könnte. Der Friede iſt durch 
dies Bündniß bisher bewahrt geblieben. Der 

Friede würde aber gefährdet ſein, ſobald unſere 

Gegner ſtärker find als wir und ſichere Ausſicht 

auf einen Sieg haben. Unſere Aufgabe wird es 

hiernach ſein, zu prüfen, ob dies der Fall iſt. 

Andererſeits iſt es aber auch die Pflicht des 

deutſchen Reiches, we irſtens ſoweit nerüftet zu 

| daß es mindeſtens jedem einzelnen der feind⸗ 

5 lichen Nachbarn auch allein gewachſen iſt. So 

ſchön es auch iſt, Bundesgenoſſen zu haben, fo 
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Sie hat dieſe Auf. 
kaun doch Niemand vorberſagen, ob bei Beginn 
des Kampfes auch dieſe ſofert zur Hand, oder ob 
nicht im Laufe des Krieges Ereigniſſe eintreten 
die Unterſtützung de Bundesgenoſſen unn öglich 
machen. Für den Kampf beirt es, elbſt iſt der 
Mann, jedes Verlaſſen auf fremde Hülfe iſt bier 
bedenklich. 

Jedenfalls würden, ſollte es zum Kriege 
kommen, die Feinde zunächſt über das deutiche 
Reich herfallen; denn einmal grenzt es allein an 
belde feindliche Länder, und daun find, wenn das 
deutſche Reich überwältigt iſt, die beiden verbün⸗ 
deten Reiche viel leichter und ſicherer zu über⸗ 
winden. 

Das deutſche Reich muß alſo jedem der 
beiden Nachbarn, welıte es dereinſt mit Krieg ber 
drohen könnten, ganz und voll gewachſen ſein. 
Dit dies nicht der Fall, denn bat auch das Bünd⸗ 
niß mit dem deutſchen Reiche keinen Werth, und 
es > nicht lange dauern, bis die Tripel⸗Allianz 
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Deutſchland. 


& Berlin, 6. Januar. Von den Häupt⸗ 
lingen der internationalen Umſturzpropaganda 
ſcheint die Parole zur Eröffnung von ſozial⸗ 
revolutionären Vorpoſtengefechten auf der ganzen 
Linie ausgegeben worten zu ſein. Der Grund 
dieſer Taktik iſt leicht erken bar. Auf franzoſi⸗ 
ſchem Boden wird ein Hauptſchlag gegen den 
ortbeſtand der parlamentariſchen Republik ver⸗ 
bereitet. Es gut nun, den dortigen Genoſſen 
Muth zu machen, ihren Uuternehmungegeiſt, 
Wazemuth und Fanatismus zu ſtärken, Ein⸗ 
ſchüchterung und Zagbaftigkeit in das Lager der 
Gegner zu tragen. Dazu werden demonſtralive 
Kundgebungen au mözlichft vielen Orten außer⸗ 
Yalb Frankreichs ſehr dienlich erachtet. Das 
„Proletarier aller Länder, vereinigt euch!“ ſoll 
auf dieſe Art praktifche Nutzan wendung erfahren. 
Es ift gar nicht erforderlich, daß der treibende 
Veweggrund als ſolcker auch öffentlich eingeſtan⸗ 
den wird — der Erfolg bleidt derſelbe. So ſehen 
wir die Arbeiterbevölkerung der weſtdeutſchen 
Koglenxeviere in voller Gührung, ſeben in den 
5 Meberfanden ganze Provinzen von ſozialrerolu⸗ 
Flackerfeuer ergriffen; ſeben die Sezial⸗ 
demokratie in Oenerreich ihr 5 


die 


Mobitifirung der Umſturzbataillone mit der 
offenen Androhung betrieben mird, das allgemeine 
Stimmrecht im Weigerungsialle mit Gewalt er- 

l zu wollen. Lie ſpaniſchen und portu⸗ 
deen Sozial revolutionäre haben durch Hanz 
* = kei. Aufcenixte Probepulſche den Beweis 
= e eſchwäch en debensfäbigleit erbract, und 
Word “ deutſchen Sozialdemokratie, der 
“ih wit der Hoff den „Kehraus“ in Frank 
icht — Frankreich al daß dieſe Prozedur ſich 
m allein beſchränken werde. 


* er Umſturzmächte nicht überall 5 
Ä Vece entgegen, der nach — — B 
ea, Man unterſchägt auch vielfach die 
ragweite der aufräbreriſchen 
Namentlich kann der leitenden Kiaſſe der 
Apt Staatsgemeiuſchaft der Vorwurf 


erhaltungetrieb des Staates und 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Sonnabend, 7. Jannat 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


= a — ͤ— — —— — 
Dresden, 6. Imuar Se. Hoheit Herzog Vin ſolcher Weisheit der beiden Generale 


giebt ſich aus dieſer Sachlage die Pflicht, der 
Entwickelung der franzöſiſchen Zuſtände mit an⸗ 
geſpannteſter Wacbſamkeit zu felgen und ihre 
eigenen Umſturzelewente beito ſchärfer im Jaume 
zu balten, je mehr die Gegenſätze auf franzöſiſchem 
Boden ſich zu einer allgemeinen Kriſe zuzujpigen 
im Begriff ſtebn. 

* Nach § 7 des Invaliditäts⸗ und Alters 
verſicherungsgeſetzes kann die im § 4 für bie 
Reichs⸗ und Staatsbeamten 
Penſio sberechtigung ange ellten Beamten von 
Kommunal erbänden 
von der Verſickerungepflicht auch auf Beamte, 
welche ven anderen öffentlichen Verbänden oder 
8 mit Pe ſion berecktigung amneftell‘ 
ind, 
von der ihm hierbei übertragenen Befugniß ſchon 
wehrmals Gebrauch gemacht. 
Aber ſowie an die Befreiung von der Verſicherunaspflicht 

für die Beamten des Kur und Neumärkiſchen 

Ritierſchaftlichen Kreditinſtimmtes in Berlin, für 

di“ Beamten der Ditpreußifchen Landſchaft und 

ihrer Zweiginſtitute, 

Altersoerſicherungsanſtalſen Pommern und Gr. 

Heſſen, ſowie die von den Schulgemeinden unt 

evangeliſch⸗lutheriſchen Kir endemeinden 

Königreichs Sachsen angeſtellten Beamten, ſon ei 

deren Penſionsanſpruch den Mindeſtbetrag der 
Invalidenrenten erreicht, beſchloſſen. 

Berlin, 6. Januar. 

„Freiſ. Ztg.“ tritt heute die „Not.⸗Zta.“ an 

leitender Stelle für das Recht der aktiven Difi: 

ziere, an militäriſchen Maßnahmen der Regierung 

Kritik üben zu dürfen, lebhaft ein. 

u. A.: Etwas Anderes iſt es freilich, wenn ſei⸗ 

tens aktiver Offiziere gegen eine abgeſchloſſene 

Regierungsvorlage ſcharff Sielſung genommen 

würde, auf deren Durchbringung nach erfolgter 

kriege herrlicher Zuſtimmung ein |- beher Werth 

gelegt wird. 

Offiziere in der Oeffe tlichkeit geſchehen ſei. iſt 

uns übrigens nicht bekannt geworden. Vielleicht 

es in anderer Weiſe geſcheh n. 

Die deutſche Regierung hat das Mißliche Tekrgefühl und Niücdiicht auf die Di ziwlin bat 
unſerer Lage ſiets richtig erkannt; ir Streben oalſe zu beſtimmen, ob eine Parteinobme oftiver 
iſt es geweſen, Deutſa land durch zuverläſſige Offiziere im konkreten Falle ausgeſchloſſen iſt. 


Weſt⸗Afrika⸗Company hat ſich neuerdinas anch 
Herr Adolph Wörmann in Hamburg betbeiligt: 
derſelbe iſt in die Direktion der Geſellſchaft eiw- 
getreten. 
Blattes, daß ein Mitglied des Vorſtandes der 
deutſchen Bank ſich ebenfalls betbeiligt babe, iſt 
unzutreffend, da egen iſt es wahrſcheinlich, daß 
noch einige andere beutfche Theilnehmer in die 
Geſellſchaft eintreten werden. 


italieniſch⸗nationale Ausstellung veranſtaltet wer⸗ 
den, 
wegen Pachtung eines Terrains ſchweben. 
italieniſchen Produkte ſollen zur Aueſtellung ne: 
langen und durch dat Unternehmen die Handel“ 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien bes 
feſtigt werden. 


liſten, ins Ausland beſtätigt ſich nicht. 


nächſt korze Zeit allein. 
Se Majeſtät ſich in vierſoänniger geſchloſſener 
Eauipage zur Abbaltung einer größeren Hoffagd 
auf Haſen nach Buckow. Das Rendezvous war 
um 10%, Uhr in Buckow angeſetzt. 


und die anweſenden gel denen Gänte be rüßt hatte, 
nahm die Hofjagd ſofort mit dem erſten Treiben 


werden, welche das Bundesoerbältniß lockern, bez. Werner's, des Führers der unabbängigen Sozia⸗ 
Jagdfrübſtück ſta'tfinden und nach den ſelben noch 
ein weiteres Treiben folgen. 
der Jagd gedenkt der Kaiſer zu Wagen nach Ber⸗ 
lin zurückzukehren. 
gleitung des perſönlichen Adjutanten Rittmeim ers 
von Reu'erswärd morgen früh 7 Uyr 35 Mi⸗ 
nuten auf Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin 
ein und nimmt im königlichen Schloſſe hierſelbſt[ Man hofft, das Denku al in zwei Jahren ent- 
Wohnung. 
allgemein angenommen wurde, den Karfer zu den 
Vermäblungefeierlichkeiten nach Sigmaringen be. ſiattgevabten Sitzung des nordatlantiſchen Rhe⸗ 
gleiten, ſondern bereits am Abend deſſelbe Tages 
Berlin wieder verlaſſen, um mit dem Zuge um 
10 Uhr 20 Minuten über Warnemünde nach 
Stockholm zurückzukehren. 


die Bauordnung für die Vororte Berl ens in der 
Preſſe, namentlich betreffs der für die villenartige 
Bebauung reſervirten Gelände, erfahren haben, 
ſoll weiteren Kreiſen die Gelegenheit, 
die thatſächlichen Verhältwiſſe zu unterrichten, 
durch die Herau gabe einer Karte gegeben werden, 
aus welcher ſowohl der Geltungsbereich der  er- 
liner Bauordnung wie derjenigen für die Vor⸗ und an Stelle derſelben geſetzlich beſtimmt wer⸗ 
orte, und inne halb derſelden wiederum die für den, daß die Zwiſchendeck⸗Reiſenden vor der Ab⸗ 


Gemarkung genan zu erſehen find. 
wird herausgegeben werden, ſobald die ſchwe⸗ haben. 
bende Nachprüfung der Feſtſetzung der für dieſe Konferenz, in eine Erorierung der beaoſichtigten 
Bebauung beuimmten Gelände feirens des Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten in Potsdam zum Abſchluß ger 
bracht iſt 

Die in einigen Zeitungen verbreitete 
Wilthetlung, daß der Entwurf zum preußischen 
aupt leck beraus⸗ Staatshauehaltsetat für 1893—94 im Abgeord⸗ 
lerternd erheben; find Zeuge, wie in Belgien die lg bereits bei deſſen Wiederzuſammen⸗ 


c 2 brachten Hochs auf Warken aus und forderten Tſchernajew zog ſich böchſt diplomatiſch aus der : Er. 
tri En ee ara zur Verteilung gelan⸗ 8 im Streik auf. Thon "erkläre, fore Er ſchwie nämlich, wie di Beri t⸗ ee ee Br 
gen werde, triftt nicht zu. Dem Vernehmen dat de Internaticnale belfen werde und mahnte erſtatter ſchreibt, aber er warf demſelben einen Chriſtianla, 2. Januar. Das neue 


nach beabsichtigt der Finanzminiſter Dr. Miquel 
den Etat am 12. Januar rerſönlich mit einer 
Darlegung der Staats⸗Finanzverhältuiſſe einzu⸗ 
bringen. 


n Wie wir ſchon mittheilen kennten, wird Kron wurden heute verbaftet und nach Saar⸗ 
die gegen värtige Knarpheit der Staatsfinanzen brücken gebracht. 
fein Hinderniß für die Fortführung der Reor⸗ 
ganiſalion der Gewerbeinfpefiisn im preußiſchen auch an N ) 
Leider lriit men den getz Staaisbausbalt für 1893—94 bilden. Die Re⸗ gewähren heute kein Bild, da latholiſcher Beier ⸗ 
gefährlichen Zettelungen organisation wurde im Jahre 1891-92 begon⸗ 
inen nen and wird vorausſichtlich im Jahre 1894 — 95 
zu Ende geführt werben. 1 t 
0 in die Wege geleitet, daß in der Regel bei jeder Belegſchaft wieder vollſtändig ang fahren. Aus 
eſtrebun gen. Regierung ein Regierungs Gl werberach an zeſtellt 
2 — und 17 25 e zirk in n Ti 
s : bezirke eingetheilt, ſowie für jeden der letzteren ihr 
—f keen dal fie. dur ei Türafichtigelein Geweibeinfpeftor anneftellt wird. 
P barlamentariſche Aktion der gierungsbe tele, für welche man keine Negterungs- aufnehmen. 5 
r eee ee in die Hande Gewerberäthe in Ausſicht genommen bat, find 
Fer biete babe, Jett ſrant es fi ſehr, ob das Fumbinnen, Marienwerder, Köslin, Straſſund, : itn 
— noch einzubringen it. Theilweiſe Bromberg, Lüneburg, Stade, Oenabrück, Aurich zahlreich, beſuchte Bergarbeiterverſommlung be⸗ 
cht noch. Für das Uebrige muß der Selbſt⸗ und Sigmaringen. Dagegen ſind den bei den an⸗ 
ſorgen der Geſellſchaftfderen Regierungen derſelben Proviazen angeſtell en wird befürchtet, daß 
„ Sur die uniliegenden Staaten aber er⸗ Gewerberäthen für dieſe Bezirke Hülfsarbeiter lausbricht. 


bei egeben, bezw. ſollen es noch werden. Ueber⸗ 
haupt iſt die Reorganiſation, welche die Rezſe⸗ 
rungsgewerberathe betrifft, ſchon zum größten 
Zyeu vollendet. Es fiebt nur noch die Anſtellung 
veniger Gewerberäthe ais. Die Hälfe der noch 
nöthigen Stellen dürſte im Etat für 1893—94 
gefordert werden. Aehnlich ſteht es mit den 
Aſſiſtentenſtelen. Dagegen iſt noch meer als die 
Hälfte der in Ausſicht genemmwenen Gewerbe⸗In 
ſpektorenſtellen gegenwär ig nicht beſetzt. Hier 
dürfte der nächſtj wrige Etat eine bedeutende Ver⸗ 
mei rung in Vorſchlag bringe i. Bisher iſt allein 
für die Beſoldung rer in Folge der Reer aniſa 
tion zur Anſtellung gelangten neun Beamte mein 
lährliches Mehr von rund 200,000 Marl in den 
Etat gekommen. — Dieſes wird im bevorſtehen 
den Jahre wi derum e ne beträch liche Erweiterung 
e fahren Im Uebrigen mird gleichzeitig mit der 
Weiterführung der Yieorganifation der Gewerbe: 
infpeftion auch die Ueterwe ſung der Oampfkeſſel⸗ 
revijion auf die Ge verbei iſpektion fortgeführt 
werden. In zwelf Regierungeb' zirken iſt dieſelde 
bereits erfelgt. Fur das nochſte Jabr iſt fie in 
"usficht genommen für die Bezirke Frankfurt, 
Breslau. Lie nz, Oppeln, Magdeburg. Me l ſe 
bung, Erfurt und Schleswig. Dieſe Ueberweiſung 
der Keſſelr viſonen iſt auch inſefern auf die 
finanzielle Seite der ganzen Angeleze weit von 
Einfluß, als mit der Zunahme der Dampfleſſe 
natürlich auch die anfäuslich ins Auge ge iommene 
Zahl der Geer einſpektloren eine Vermehrung 
erfabren muß. Scheu im laufenden Jabre halte 
ſich berarsgeſte t, da in Folge der in wei Ve 
i fen verbanden u großeren Zah der Tampifejiei 
ich 3 Gewerbeinſpektoren mehr nöthig zeigten, 
als urſprüngli h angenommen war. 

Thorn, 6. Januar. Heute iſt das Weichſel⸗ 
Eis bier zum Stehen ge ommen. Jetzt ii der 
anze peeupiſche Stromlauf zum zweiten Male 
in dieſem Winter mit einer feſten Eiedecke 
bedeckt. 

Breslau, 6. Januar. Der Fall des Paſtor 
Ziegler iſt, wie der „Beesl General⸗Auz.“ meldet, 
vom Berliner Kirchenratb, der vöchſten in Frage 
kommenden Inſtanz, dahin entſchieden, daß der 
Paſter Ziegler in Lieguitz wegen des feiner Zeit 
in Breslau gehaltenen Vortrags Über Egidys 
„Eruſte Gezanken“ einen Verweis erhielt, dagegen 
wurde in feinen gedruckten Vorträgen über den 
„biſtoriſchen Cbriſtus“ wichts offiziell Rügens⸗ 
weriher gef nden. Der „General Anzeige” kann, 
aus ficherer Quelle ſchöpfend, gegentheiligen Nach⸗ 
rich en gegenüber verſichern, daß hiermit die Ans 
gelegen beit amtlich erledigt iſt 

Koblenz 5. Januar. Die Stadt Keble z 
bat kurz nach dem Tote der Kaiſerin Auauſta 
beſchleſſen, der hoben Frau ein würdiges De k⸗ 
mal zu ſetzen. Für daſſelbe ſind gegenwärtig 
rund 65,00.) Mark vorhonden. Das Komitee bat 
ich dafür entſchieden, daß ein von Profeſſor Möſt 
in Karlsruhe vorgelegter Modell⸗Entwurf zur 
Au führung kemmen fill. Das Modell war in 
der gestrigen Siku g der Stadtverordneten Ver 
ſammlung ausgeſient und war feiner Zeit in 
photohraphiſg er Darſtellung in Berlin ausgeſtellt 
Die hobe Frau ſitzt auf einem mit Ornamenten 
geſchmlickten Seſſel, das Haupt iſt ein klein wenig 
vornü ber geneigt genau fo, wie die Kaiſerin in 
ihren letzten Yebensjahren zu Tiſche zu ſitzer 
pfleste. Das Haupt krönt ein Diadem. Die 
Geſichtszüge find ſehr ed⸗l gebalten und zeigen 
eine überraſchende Aehnlichkeit; dieſe tritt noch 
ſbärfer hervor, wenn man die Statue von der 
Seite betrachtet. Das Denkmal erhält einen 
architektoniſchen Ueber⸗ und Seitenbau. Die 
geſtrige Stadtverordneten Verſammlung beſchloß, 
da! Denkmal nach dem ausgeſt⸗Uten Modell aus⸗ 
zuführen, übertrug die Anfertigung der Portrait⸗ 
ftatve dem Bildhauer Profeſſor Möſt in Karls⸗ 
ruhe und beſtimmte als Aufſtellungsert den 
Luiſenplatz in den Rheinanlagen, dem früheren 
Spi lplatz der Prinzeſſin Luiſe, jetzigen Groß⸗ 
berzogin ven Baden. Die Ausführung des archi⸗ 
tektoniſchen Baues wird das Komtte, dem auch 
einige Düſſe dorfer Künſtler angebö,en, beſtimmen. 


ZJehaun Albrecht von Mecklenburg Schwerin iſt erleuchtet, iſt dann Herr Joze nach Paris zurück 
mit Gemahlin Vormittags nach Poredam ab- getehrt und hat ſich beeilt, dieſelbe den Leſern des 
gereiſt. „Figare“ zum Beſten zu geben. E. 
Altenburg. 5. Jannar. Dem bieſigen“ Paris, 6. Januar. (W. T. B.) Be 
Kinderhoſpuale ſind von einer ungenannt biriben züglich des Zwiſcheufalles mit dem früberen Vie 
wollenden Familie 10,000 Mark als Stijtunges niſter Baihaut verlautet, daß, wenn die behaupte? 
tapital mit der Beſtimmun! überwieſen werden, ten Thatſachen ſich als wahr erweiſen ſollten, die = 
daß die Zinſen für die Zwecke des Hoſpitals ins⸗ Aburtbeilung der Panama-Angeligenheit in Ser 
be ondere zur Verpfleaung und Behandlung] mäßbeit des Artikels 12 des Verfaiiunnsnefeged 
kranker Kinder armer Eltern verwendet werden vom 16. Juli 1875 vor dem oberſten Gerichts ⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


hofe erfolgen würde. “ig 
i zu 6. * — — Be - 
2 Nachmiitig in der Panama⸗Affaire vorgeladen und 
7 „ dann, obwobl er leugnete, unter der Anklage den 
gewalt mit großem Kraftaufgebote eröffnet. Erpreſſung von Panamageltern als 3 Se 
Dem Be ſpiele des ſtteitluſtigen Biſchofs baftet, Terſelbe Wund? päter auf Befeb 8 
Schopper folgend, ift die Geſammtbeit der un. Juſticminiſters Lor äufig. entlaſſen, iſt aber ame 
nariſchen Biſchöſe zu oſſenen Feindſ liakeiten gerlich in der Na pt wieter verhaftet worden. 
gegen die Regierung übergebangen, indem fie die 
ſeit anderthalb Jahren vielbeſprochenen Birhr 


Abgeordnete der gemäßigten Linken und den 8 
geheim gebaltenen Entſcheidungen der Kurie in 


trums trugen dem Herzog von Aumale die 3 

udentſchaft der Republik für de; Fall e ner be 5 
der Frage der Wegtaufen der Oeffen lichkei Eimmblanng ind Re lehnte 8 Br 
übergab. Die Zuſchriften des K rdinal Staate Das „Petit Journal“ veröffentlicht Ent ⸗ 
ſekretärs Rampolla an den verſtorbenen Fürſtprimas büllungen, wonach Cornelius Herz als A' ent 
= 0 An. 6 ’ 
Simer ftammen vom 7. Juli und oem 26. Sep | srtapig der fra nöſüſchen Regierung im Jahr: 
tember 1890. Sie entholten die Beſerkäſſe KH die Verſchläge Crispis ü“ erbracht daben 
dom “Bapite mit der Prüfung des Ccakyſche ſoll, betreffend die Annäherung Italiens 
Wegtaufenerlaſſes betrauten Kardinals kongcenallon, Fr nkreich und den Austritt J aliens aus dem 
die erklären, es rilrfe nicht geduld t werden.] D eidunde. Herz habe gleichzeitig dem „Petit 
daß die kateoliſten, Pfarrer gemaß enen Jeurnal“ und anderen Pariſer B.äıtern menate 
Erlaiie die von ihnen vorgenommenen Taufen liche Zu chüſſe aus dem illalieniſchen Gebeim⸗ 
von Ki dern aus Miſcheben dem zuſtändigen tens angeboten, fals fie für Italien gäuftig 
vroreitantiichen Seelſorger anzeigen. Aber auch. 7 
der Term ttelung vorſchlag der ungariſchen Re⸗ 
g erung, die Pfarrer hätten jeden einzelnen Weg 


ſchrieben. 
tiwunasfall der pol tiſchen Bevörde anzusei en, Großbritauulen und Ir! 8 84 
wr ab eieh et und überdies die Beſeitigung jener 


Der Premier⸗Miniſter Gladſtone wird am 
Veietz oͤbeſtinmung geordert, worin über die nächſten Montag wieder in London eintreffen 
konfeſſſo elle Zugehörigkeit der Kinder aus C 


Am folgenden Tage ſoll donn, wie die „A. C. 
Miſchehen bindende Werfünungen helroſſen vernimmt, ein Kabinetsrath abgehalten werben, 
find. Nicht gen ig daran und an einem Tarel in weltem der Entwurf zu einer Homerule- Bill 
aede jene Bi öde. die iner Diözeſa : geiſtlichkeit zun erſten Mal in Anwejen eit ſämmtlicher Mi⸗ 
den Erlaß de; Grafe! Cſatv mige tveilt batte, Liſter be prochen werden ſoll. Im Umterbaufe 
verbietet die Kurie in jenen Zr chriiten den |foll die Bill am erfien Montag im Februar ein⸗ 
Biſchöfſen von der ibn zuſtehe den Er⸗ 


gebracht werden. 

mäch ligung zur Beſreiurg von Ehehinderuiſſen Wie es heißt hat Gladſtone die in feiner 
der Rel gious erſchiedenbeit Gebrau h zu machen, Homerule » Vorlage von 1886 ausgeſprochene 
wofern nicht vom Diäutigam Bülraſchaften für] Ausftliekung der iriſ den Mitglieder aus dem 
die katholiſche Erziehung aller zu gewärtigenden Reichsparlament in feiner neuen Bill fallen 
Kinrer gebeten würden. Mit der jeet eriolaten laſſen. Gegen die nunmehr beabſia tigte Vere 
Veröffentlichung der Zuſchriften Rampollas habe tretung Irlands im Reichsparlament erheben ſich 
die ungariſchen Biſchofe die Brücken bir ter ſichf bereits liberale Stimmen. So bat das Parlar 
abgebrochen Der Auabruch eines ſchweren mentsmit nied für Oſt⸗Edinburg, Wallace, einen 
kerchenpolitiſchen Kampfes, deſſen Ausgang und Aufſatz veröff utlicht, worin es heißt: „Enwerer 
Folgen unabſehbar find, erſcheint nunmehr un Uniontsmus eder Autonomie. Haben die Ir⸗ 
vermeidlich, um fo no'bwendiger iſt es, gleſ ch 


lä der ein eigenes Parlament, fo haben fie kei 
jetzt feſtzuſtellen, daß der Friedensbruch von der : Ab. 


N a 6 Platz in Weſtminſter.“ Auch der radikade 
kath liſchen Kirche ausgegongen iſt unmittelbar geordnete vabonchere äufert ſich in der „Truth“ 
nachtem der leitende ungariſche Staatsmann. Dr. 


. R in ä nlicher Weiſe, indem er ſagt: „Glau 
Welerle, in feiner Neujahre rede einen letzten Ver⸗[Gladſtone und Morley auch nur einen An 
ſuch zur Verſtändioung gemacht bafte Die 


blick, daß Großbritannien einen Gefegentwurf 
Sympathien der geſammten gebildeten Welt wer⸗ L. — | 


e ei r- lansebmen wird, der — während er Eng 
den die Ungarn, die ſich um die Sache ber poli⸗ Schottland von der Theilnahme an den left 
tiſchen Frei eit unvergeßbare Bertienite erwerben iriſgen Angelegenheiten ausſchließt — Irlar 
baben, in ihrem neuen ſchweren Kampfe für rie eine en’icheidvende Stimme in allen engliſchen 
Frieibeit der Gewiſſen wider römiſche Knechtung - lokalen Angeiszenyeiten ſichert?“ Labouchere v. 
gelüſte begleiten. langt ein Geſetz, das den Irländern die loka 
Verwaltung itres Landes giebt und England v 
iriſcher Einmiſchung frei macht. — - 


Die Un terſuchungekommiſſion über die Lage 
der aus dem Beſitz ausgewieſenen iriſchen Püch⸗ 
ter bat ihre Sitzungen vorgeſtern wieder aufge⸗ 
nommen. Der Adg. John Diuon ſprach üben 
die Art und die Wirkung der bisberigen Ber 
wegung. Auf vielen Gütern ſeien Guteberren 


ſowie die mit 


ausgeſprochene Befreiung 
ausgedehnt werden. Der Bunresrath bat 


Neuerdings bat 


der Invaliditäts⸗ und 


des 


Gegenüber der 


Sie ſaat 


Daß dies unter dem Namen aktiver 


Nichttae> 


Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: An der Sonth⸗ 


Die Mittbeifungen ei es bieſicen 


In dieſem Sommer ſoll in Berlin eine 


zu welchem Zwecke bereits Verhandlungen 
Die 


Die Nachricht von der Flucht Wilhelm 


ente Vormittag arbeitete der Kaiſer zu⸗ 
Gegen 10 Ubr begab x 
Belgien. 

Antwerpen, 6. Januar. Die Schelde iſt 
voll Eis; abe Zuflüſſe find gefroren. Die voll 
ſtändige Einſtellung der Schifffahrt wird für 
morgen erwartet 


Nachdem 
Monarch am Rendezvou platze eingetrofſen 


Frankreich. 

Paris, 4. Januar. Der „Figaro“ kommt 
von Zeit zu Zeit gern auf fein vier lingsthema, 
die franzöfiſch⸗ruſſiſche Allianz, zurück, deren Ab⸗ 
ſchluß ihm noch immer nicht ganz ſicher erſcheint. 
Um etwas das Dunkel zu lichten, das üder der 
Allianz ſchwebt, hat er wie erum einen feiner 
Diplomaten nach Petersburg entſentet, und zwar 
mit Empfehlungen an die Generale Tſchernajew 
und Komarow. In einer der letzten Nummern 
wird nun das Ergebuiß der Irterwiews mitge- 
theilt, welche dieſer Abgeſandte angeblich mit den 
genannten Leiden Militärs gehabt bat. General 
Tſchernajew erklärt allerdings, er welle Mfg. Joze 
mit dem Vorbehalt empfangen, daß die Konver⸗ 
ſation nicht den Charakter eines offiziellen Inter⸗ 
wiews habe, und daß er das, was er ſage, in der 
Eigenſchaft eines Privatmannes und nicht als Ge 
neral ſage. 

Nachſtehend nun einige Bruchſtücke aus der 
Unterhaltung, in weicher es ſich nicht gerade um 
wicht ge Staatsgebeimniſſe bandelte: 

Tſchern a jew: Als Deroulere nach Rußland 
kam, waren die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Sympathien 
zwar ſchon geweckt, aber der Allianzgedanke 
ſchlummerte noch; heut dagegen erfüllt die Ueber⸗ 
zeu ung von der Notbweneigleit eines ſolchen 
Bündniſſes die geſammte öffentliche Meinung 
Rußlands. Frankreich iſt unſer natürlicher Ver⸗ 
bündeter. Wir baben nicht nur gegenſeitige 
. ſondern auch dieſelben Intereſſen und 
Ziele! 

Hier warf der Interoiewer, wie ihm in 
1 Paris vor Allem aufgegeben worden war, die 

Taarbrücken, 6. Januar. Die geſtrigen Frage en ob der Gen ral glaube, daß der 
Frauen -Verſan mlungen in Bildſtock waren Alliancevertrag zwiſchen Frankreich und Rußland 
Morgens von 2000, Nachmittags von 1500 unterzeichnet jet, aber von den beiden Regiernagen 
Beraimannsfrauen beſuckt. Sechs Frauen ſprachen, als ein unbedingtes Gebeimniß behar delt werde? 


Haſen ihren Anfang. Mittags ſollte das 


Nat Beendigung 


Der Kronprinz von Schweden trifft in Des 


Derſelbe wird nicht. wie ar fangs hüllen zu lönnen. 

Kön, 6. Januar. (W. T. B.) Der hier 
dereiverbandes foll die Mittheilung aus Waſhing⸗ 
ton vorgelegen haben, daß der vielbeſprochene Ge⸗ 
ſetzentwurf des Senators Chandler keine Ausſicht 
auf Annahme habe, daß vielmehr die Kom miſſion 
des Kongreſſes die Annayme der foyenannten 
Stump- Bill empfenle, welche ſich in ihren Haupt⸗ 
beſtimmungen mit der Vorſchlägen deckt, die von 
den Dampfer⸗Kompagnien ſelbſt gemacht worden 
find. Darnach fell die vom Präſidenten verfügte 
zwanzigtägige Quarantäne für diejenigen Dampfer, 
welche Zwiſch endecks Paſſogiere iu den Vereinig⸗ 
ten Slaatlen lauten wollen, wieder aufgehoben 


un Mit Rückſicht auf die Angriffe, welche 


werten. Dieſes habe fiſtzuſtelen, unter welchen 
Bedingungen die Stellen an die Pächter verkauſt 
werden fallten. Die Wievereinfegung ſei eine 
conditio sine qua non jeder anneombaren Home- 
rule⸗Bill. Die nölbigen Summen aufzubringen. 
werde natürlich erſte Pflicht der liberalen Regie ⸗ 
rung ſein. ru 


ſich über 


va dhau⸗-Bebaunng reſeroirten Teile der fahrt von Europa ſich ciner ſiebeutägigen Qua- 
Dieſe Karte gintäne im Einſchiffungsyafen zu unterwerfen 
Angeſichts dieſer Nachrichten beichlo! die 


Dänemark. 


Kopenhagen, 6. Januar. Nach der „Bern 
lingste Tid.“ werden von morgen an, wenn die 
Cieverhältniſſe es geſtatten, die direkten Fahrten 
von hier nach Landeskrona und Helſingborg wieder 
aufgenommen werten. Im Sunde wer Abe 
Nachmittag das Fabrwaſſer nordwörts eisireh 
Ae liegt viel Eie, jedoch iſt die Königstieſe 
eisfrei. 


Verminderung der Fahrten nach Amerika vor 
läufig nicht einzutreten. 


vielfagenden Blick zu, der zu den beiten Erwar- „ Witun gerſchiſſt, eine getreue Nachbildung des bet 
tungen in Bezug auf Das, was der General Gokſtad gefundenen, aus dem 9. Jabrhundert 
wollen, 8 5 3 a i > 
> e nd Auch bei dem Ge eral Komarow nahm die kolumbiſchen Weltausitellung nach Chicago zu ſe⸗ 
Koblenz reife. Lerwanßer, Bachmann u Unterhaltung einen öbulichen Verlauf. Derſelbe geln, in jetzt im Numpfe fert. Es wurde vom 
twertete ſeinem Parifer Beſucher auf die Frage, dem anstüyrenden Ausſchuß und den meiſen jenen 
er kocne darauf nicht Ja, Swiffsfapizäne, die feiner Zeit ein Gutachten 
Die Anfahrzablen aber auch nicht Nein ſagen. Was er aber fazen übe die Seerlichtigfeit eines ſolchen 5 2 
könne und wolle, das ſei, daß er das Verfahren abgabe, beich: gt. Da daß 76 Zuß large „ . 
der beiden Regierungen im hohen Grade miß⸗ kingerſchif!“ ein offenes Fahrzeug ut, fo iſt die 
billige. Wenn, wie man annäbme, der Bündniß⸗ Ueberfihrt ter den Ozeau nicht unbedenklich 
vertrag ſeit längerer Zeit unterzeichnet ſei, und Die Schiffsführer bieten jedoch eine Ueberfahrt 
wenn man ihn aus unbekannten Gründen der bei geeigneter Jahreszeit, don Juni bis Herbſt 
Oeffentlichkeit vorenthalte, wozu denn dann alle wobl für möglich. Bei der Veſichtizgun; wurden 
dieſe Geheimnißkrämerei? glei! zeitig Beſtimmungen über etwa noch zu 
Was aber würde, jo fragte Herr Joze hier⸗ lreſſende Sonderausrünungen getro en, doch ſoll 
auf, in dem Falle geſcheben, wenn Fraukreſch oder auch iu diefer Beziehung der Charakter des 
Rußland, ohne daß eine Allianz zwiſchen beiden Fahrzeuns gewahrt kleben. So wird mau za 
beitände, eines Tages ſeinen Jeinden den Krieg bei der Nachbildung das an der rechten Seite des 
erklärte? Fabrzeug, anzubringende Steuer, wie es zu ſeuen 
Komarow: In dem Falle, daß es zu einem Zeulen allg mein üblich war, ſowie das Raaſe 
Kriege jolien Frankreich und Deutſchland käme, derutze . Als einziges weiteres Sege wil m 
kußlaud ſicherlich Frankreich untecſlützen. ein keines Focſezel verwenden Schu 
geen das Ueberſchlagen der Wellen fell 


zur Einigkeit. Rechtsanwalt Heyter⸗Metz be⸗ 
richtete, daß der Oberpräſident eine Audienz bes 
willigt habe und die Deputation heute nach wohl bätte ſagen 


Die Ruheſtörungen in Neun autwertete 
firchen dauern fort. Morgen iſt Löhnung, ob die Allianz beftebe, 


die Streikenden. 


tag il. 
= Saarbrücken, 6. Januar. (W. T. B) In 
Sie iſt ekanntlich ſo den Gruben Dieburg und Wellesweiler iſt die 
Reden wird berichtet, daß zahlreiche auswärtige 
Arbeiter, welche zu Beginn des Ausſtandes in 
Heimath gegangen waren, mit den Eiſen⸗ 
Die Re bahnzügen zurückkehren und die Arbeit wieder 


(W. T. B.) 


Gelſenkirchen, 6. Januar. 


Die „Gelſenkirchener Zeitung“ meldet: Eine 


schloß ſofort in den Aueſtand einzutreten. Es 
ein allgemeiner Streik würde 
Darüber ſei nicht der geringſte Zweifel. 


E 


— > er 4 
A 
mM 


Theerpian dienen; freuer gehört zur Sonderaus⸗ 
rüftung noch ein Anker. Das Fahrzeug mach! 
ſowohl nach Ausſehen wie in Solidität einen vor⸗ 
züglichen Eindruck. Getauft iſt es auf den 
Namen „Leif Erikſen.“ Jüngſt wurde jedoch an⸗ 

ent, das Wikingerſchiff nicht über den Ozean 
En zu laſſen, ſondern mittelſt eines Dampfers 
dinüber zu transportiren, um fo nicht unnöthi⸗ 
ger Weiſe zahlreiche Menſchenleken aufs Spiel 


zu ſetzen. 

Chriſtiania, 3. Januar. In einem „inis 
Norvegine 7 überſchriebenen Artikel ſtellt Pros 
feſſor Yıeblein in „Aftenpoſten“ über die politiſche 
Lage Norwegens einige Betrachtungen au, in 
denen er trotz der Auſicht, daß es bei allen ſepa⸗ 
raliſtiſchen Beſtrebungen des norwegiſchen Nadi⸗ 
kalismus wohl ſchwerlich zur Auftöſung der 
Union und zu einem Kriege mit Schweden lom⸗ 
men werde, doch Norwegen als in Gefahr ſtehend 
bezeichnet. Würde es zwiſchen Schweden und 
Norwegen zum Kriege kommen, dann würden die 
Schweden alle wie ein Mann zuſammen ſtehen. 
Die Norweger würden natürlich den geſetzlichen 
Beyörden folgen; in Bezug auf den Kern der 
Streitfrage würden ſie aber ein in ſich ſelbſt 
geſpaltenes Belt fein. Der größte Theil wird 
der Auſicht fein, daß Auflöſung der Union und 
Krieg mit Schweden Wahnwig und Selbstmord 
fit. „Und diejenigen, die jetzt das große Wort 
haben, werden dieſe ſich auch groß in Thaten 
zeigen?“ Die jetzt Aeungſtlichen würden in der 


Stunde der Gefahr vielleicht muthiger fein und 


ſtandhaft kämpfen, wenn auh nicht aus Ueber 
zeugung, ſo doch aus Eyrgefühl und Pflicht. 
Wie der Ausfall aber auch ſei, ſo würde 
ein Krieg zwiſchen den beiden Nachbar 
reichen ein uuermeßliches Unglück fein. 
Nehme man lieber an, daß di? Norweger, 
wie ein Theil der Radikalen wolle, die Auf: 
löſung der Union erreichten und wit Schweden 
ein freiwilliges Vertheidiaungs⸗Bündniß eingingen. 
Ein ſolches Büncniß würde aber für die Dauer 
ſpchologiſch unmözlich fein. Durch die gewalt 
ame Auflöſung der Union — auf friedliche Weiſe 
kann ſie nie erf lgen — würde ein ſolcher Haß 
zwiſchen den Schweden und Norwegern eniftehen, 
daß eine Annäherung am einander unmöglich wirt. 
Inzwiſchen könnte Norwegen von der einen oder 
anderen gierigen Großmacht, die ſich die Obn- 
macht des Landes zu Nutze machen würde. ver⸗ 
chluckt werden, indem fie erſt ihre freundſchef - 
iche Hülfe aubietet und dann das Laud in ihrer 
Umarmung erdrückt. Bei den jetzigen pel tiſchen 
Verbältniſſen würde Norwegen kaum allein be⸗ 
Beben köunen, am weniniten, wenn es durch 
Stteitigleiten mit Schweden geſchwächt werde. 


Nufland, 


Helfingfors, 6. Jauuar. Alle finnländiſchen 
Häfen ſi o zugefreren, nur dee Hafen von Hang, 
zor welchem ein Eisbrecherdampfer ſtaticnirt tt, 
wird der Poſtoerbindung mit Schweden wegen 
offen gehalten. 


Türkei. 


Konſtantinopei, 5. Januar. (W. T. B.) 
Für Provenie zen aus Hamburg und Ortſchafte⸗ 
bis zur Elbemöndunz iſt eine füuſtägige 


Quarantäne angeordnet worden. 


. N 2 


do. 3 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 
do. % 


Amerika. 


Aus Newport kommt wieder einmal die 
Nachricht, daß die Mormonen mit dem Gedan en 
hinyegeu, für ihr in den Vereinigten Stanıen 
ürderhin unmögliches Treiben eine Zuflucht in 
Mexico zu ſuchen. In Sta. Roſaſſa, an der 
Dſiküſte des füdlichen Niederkaliſornien, genauer 
zer Cencepeion⸗Bai gelegen, ſoll probeweiſe eine 
No monenlelonie, in welcher auch die Viel⸗ 
weiberei aufrecht erholen bleiben ſoll, angelegt 
merten. Die ganze Ha binſel Niederkali ornien 
iſt bekanntlich nur erſt ſehr ſpärl ch beste elt. 

Eine Reuter'ſche Depeſche aus Wafsingten 
meldet unter dem 4.: Eine Denkſchrift, welche 
don 10,000 amerikaniſchen auf der kanadiſchen 
Grenze lebenden Bürgern unterzeichnet iſt, wird 
heute dem Hauſe der Repräſentanten übergeben 
werden. In derſelben wird gebeten, die von 
Chipmun eingereichte Gef tzverlage anzunehmen, 
nach welcher es k u wiſchen Bürgern nicht ge⸗ 
ſtattet ſein ſoll, in den Vereinigten Staaten als 
Arbeiter irgend welcher Art thätig zu fein. 


EEE ENT ((( 
Stettiner Nachricht n. 


| Sıöde ins 
11970,5 Zentner Honig, 36,65 Zentner Wachs 


vabmt. Ueber diesen Punkt der Anklage ließen 
die Beſchuldigten ſich dahin aus, daß ſie Ge⸗ 
treide in Säcken auf die Kahnbude gelegt hätten, 
und zwar T. 15, W. 10 Sad, um die Fahrzeuge 


geben — 76,932 Mk. Anlagelapital 18 Mk., 1 ſchaft gegenüber ſtets ſplendiden Herrn, tauſendeſ 599 Rinder, 2544 Schwelne (darunter 1403 Ba⸗ 


Ertrag 12 Mk. — 66%, Prozent. Im Durch | Mark mit ſich in der Taſche herumzutragen, ver- konier), 704 Kälber und 566 Hammel. 


ſchnitt haben alſo alle leiſtungsfähigen Honig: leitete den raffinirten Burſchen ſich des öfteren ! N 
und Schwarmſtöcke jeder 17¾1 Mk. gebracht, durch einen kühnen Griff zu bereichern. Eine] zu niedrigeren Preiſen als am vorigen Montag 
Tauſendmarkrolle mit 20⸗Markſtücken, wie fie fein | abgegeben werden; 140 Stück blieben nuverkauft 


gleichmäßig zu belaſten. In der Nähe von Oderberg | alfo fait 100 Prozent. 


hätte Wetzel ſich ſeſigeſahren und deshalb feinen 


Neben dem materiellen Nutzen, den die Dies Herr iu der Taſche hatte, pflegte er z. B. zu er [Es war faſt ausſchließlich nur geringe Waare 
eingeſackten Roggen auf den Kahn des Teichmann nenzucht dem Bienenzüchter gewährt, hat fie aber] brechen und derſelben Beträge bis zu 200 Mark] am Platz. 


übergeladen, worauf er losgekommen ſei. Als daun noch einen zweiten, allgemeinen Nutzen für die in jedem Einzelfalle zu entnehmen, die Rolle 


der Letztere in Eberswalde angehalten wurde, 
holte Wetzel, um weiterfahren zu können, fein 
Getreide zurück. Den Zucker wollte Teichmann 


haben, derſelbe ſei auf deſſen Kahn zuſammen⸗ 
gekehrt worden. Der Werth dieſer Waare ſei 
ibm unbekannt geweſen. Der Gerichtshof hielt 
die Uunterſchlagungen nicht für erwieſen und 


Teichmann der Hehlerei bezüglich des Zuckers 
für überführt und verurtheilte ihn zu einem 
Monat Gefängniß. 

— Zu der heute beginnenden Ziehung der 
Weſeler Geld⸗Letterie, in welcher Haupigewinne 
von 90,000 Mark, 40,000 Mark, 10,000 Mark 
u. ſ. w. u. ſ. w. (alles baares Geld ohne Abzug) 
gewonnen werden, find noch Yooie, To weit der 
Vorrath reicht, ds Abends 7 Uhr beim Bank⸗ 
hauſe Rob. Th. Schröder Nachf. zu folgenden 
Preiſen zu haben: Ganze Original⸗Looſe 3,50 
Mark, Halbe 1,75 Mark, Viertel 1 Mark. 


Ditte an die Menſchen. 


O Menſchen, lindert unſre Noth, 
Streut hülfreich bin manch' Krümchen Brod 
Und andre milde Gaben! 
Es went der Wind ſo eiſig kalt, 
Wir Vöglein, wir erſrieren bald — 
In Eis und Schnee begraben! 


O Menſchen, lindert unſre Noth! 
Monch armes Vöglein blieb ſchou todt — 
Im kalten Schnee gebettet 
Im Frühling ſchmettern wir im Chor 
Voll Dank Euch manches Liedlein vor! 
Erbarmt Euch Menſchen, reitet! 


Das Hülfskomitee der gefiederten Sänger. 


Herr Spatz. r Frau Ammer. 


Wehlfahrt des ganzen Landes. 


vermehrt. 


Zentner vom Auslande. 


Durch die Bie] wurde von ihm wieder kunſtgerecht verſchloſſen] ſich lebgaft, die vorigen Moutagspreiſe wurden 
nenzucht wird der nationale Wohlſtand bedeutend und — fo unglaublich es klingen mag — der] leicht erzielt und es war ſchnell ausverkauft. 
Obwohl der Verbrauch des Honigs | vertrauensvolle Reiche zählte nie das Geld nach] Man zablte für 1. Qualität 55 —56 Mark, 
für 5 Mark von einem anderen Schiffer gekauft noch lauge nicht fo gewürdigt wird, wie er es um] und merkte auch nie das Defizit. So hätte denn] 2. Qualität 52—54 Mark, 3. Qualität 48 —51 
ſeiner heilkräftigen Wirkung willen verdient, ſo [cer diebiſche Diener ſich ein ganzes Vermögen] Mark pro 100 Pfad Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
bezieht doch Deutſchland jährlich etwa 60,000 zuſammenſtehlen können, wenn er ſich nicht ſelbſt] zent Tara. 
Wenn uun auch der] durch Extravaganzen und grobe Unvorfichtigkeiten | geſetzt; mau erzielte ca. 46 Mark pro 100 Pfund 


Minder, ſoweit ſie Käufer fanden, mußten 


Der Markt inländiſcher Schweine geſtalle! / 


Bakonier wurden nur wenig um⸗ 


aueländiſche Honig nur mit 30 bis 35 Mark pro verrathen hätte. In auffälliger Weiſe teponirie | Fleiſchgewicht mit 50 —55 Pfund Tara pro Stück. 
ſprach demnach Wezel frei, erachtete dagegen] Zentner bezahlt wird, jo gehen doch jährlicher nämlich in kurzer Aufeinanderfolge mehrmals a 
2 Millionen Mark ins Ausland, die im Vater⸗ mehrere Hundert Mark in der ſtädtiſchen Spar⸗] waren die vorigen Montagspreiſe ſchwer zu er⸗ 
lande bleiben keunten, wenn die Zahl der Bienen- kaſſe, behielt auch viel baar Geld zu Hauſe und] zielen. Man zahlte für 1. Qualität 56— 60 Pf., 


völker entſprechend vermehrt würde. 
den Deniſckland verbraucht, iſt vollſändig vor 


deſſelben bedeutend vermehrt. Es fehlt nur a 
Bienen, die den Nektar aus den Blüthen ſam 


Der Honig, zei te dies prahlend wiederholt dem übr gen Ge 


Der Kälbermarkt verlief äußerſt flau und 


2. Qualität 50-55 Pf, 3. Qualilät 35 —18 Pf. 


ſinde, warf Waſchfrauen größere Geldſtücke ale] pro Pfund Fleiſchgewicht. * 
handen, auch daun noch, wenn ſich der Verbrauch] Geſchenke nobel ins Waſchfaß und vergriff ſich 


ſchlieſlich auch an Beſtänden einer werthvollen | Markt, ohne Nachfrage. 0 


Münzſammlung feines Herrn. So bereitete er 


meln und in Honig verwandeln, da es menſch⸗ iich deun ſelbſt ſein Schickſal. Hinter Schloß 


licher Kunſt noch nicht gelungen iſt und auch nie 


und Riegel, wohin er wohl oder übel mußte, ob 


mals gelingen wird, den Nektar aus den Blüthen | gleich ſein gutmüttziger Herr nichts von Beſtra⸗ 


zu holen und in Honig zu verwandeln. 


Es liegen noch große Kapitalieu müßig ar] „Potsdamer Zeitung“ mittheilt, 
Wegerändern, in Gärten und Feldern, auf Wie⸗]ſtändniß abgelegt. 


fen und in Wäldern, und wer dieſelben in Ver 


Vaterlandes verdient. 


ug willen wollte, hat der Vervaftete, wie tie 


Hammel blieben, wie gewöhnlich am kleinen 


Zelegrapbifche Depeſchen. 
Poſen, 6. Januar. Wegen Ueberfüllung 


berei s ein Ge der Strafanftalt zu Plötzenſee find von geſiern 
Die Höde der geſtohlenen zu heute in das hieſige Gefängniß 80 Gefangene 


Summen wild ſich wohl nie ganz genau feſt überführt worden. I 
kehr bringt, der macht ſich um den Wohlſtand dee itelten laſſen, iſt aber ganz enorm. Kurz vor 


Man glaube ja nicht, daß] feiner Verhaftung verrieth er einem anderen 


die Pflanzen, welche den ſüßen Nektar hervor-] Diener noch, daß er unter der Aſche, welche in] 5 l 
bringen, durch Entnahme deſſelben leiden oder einem Kastel ſich befand, 130 Mark verborgen | it, macht fich bereits außerordentlich fühlbar, fo 


weniger Ertrag an Samen bringen. Gerade das] babe. 


Gegentheil tritt ein, 
Kräftigung der Samenkörner. 
ſich ein rollpändiges Samenkorn, wenn der 
Blüthenſtaub, der männliche Same, durch di 
Narbe in den Fruchtknoten, den weiblichen Ei: 
behälter, gebracht wird. Bei vielen Pflanzen ge 
schieht dies haupiſächtich durch den Wind. 
alle wiſſen aus Erfahrung, daß das Getreide 
ſchlechte Erträge an Körnern liefert, wenn zur 
Blüthezeit kein Lüftchen ſich regt. Bei vielen 


eine Vermehrung unt] Der Diener ſuchte und fand auch dieſen Betra 
Nur dann bilder] gab ihm aber an feine Herrſchaft ab. 


Wir] Höre, 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 6. Januar. Feiertags wegen 
Wetter: Froſt. 

Magdeburg, 67 Januar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14.25 


Pflanzen wird aber die Befruchtung hauptſächlich Nachprodntte exkl. 75 Prozent Reudement 11.85. 


durch die Jnſelten, beſonders durch die Bienen 
bewirkt. Indem ſie die Blüthen ihres Nektars 


m | wegen befuchen, bleiben an ibrem behaarten Kör⸗ 


Die Bienenzucht, eine lohnende 


Erwerbsquelle für Jedermann 
don Aug. Hintz in Drölitz b. Manz in Mecklenburg. 

Bei der reutigen Zeitrichtung iſt die erſte 
Frage bei Beginn eines Geſchafts die nach dem 
materiellen Vortheil. Der Landwirth und der 
Kauſmann legen ſich die Frage ver, wie hoch ſich 
ihr Einlagekapital verzinſt. Auch der Bienen⸗ 
züchter wird ſich dieſe Frage vorlegen, wenn er 
die Bienenzucht nit nur zur Erholung oder au⸗ 
Jutereſſe für die Vorgänge im Bienenleben be 
treiben will. 

Aus eigerer Erfahrung kann ich nun Jeder⸗ 
mann die Betreibung dec Bienenzucht empfehlen, 
da das Einlagekapital ſich gut verzimit, wenn die 
Bienenzucht verſtändig und zeitgemäß betrieben 
wird. 

Auf meinen Vorſchlag bin gründete ein 
Grundbeſitzer einen Bienenſtand, deſſen Bewirth⸗ 
ſchaftung ich übernahm. Er kaufte im Frühjahr 
zehn kräftige Bienenvölker in Ständerbauten. 
Jedes Velk ini! Wohnung koſtete 30 Mr. Für 
Kunſtwaden, Bieneuwohnungen ꝛc. wurden 75 
Mit. verausgabt. Von dieſen 10 Standſtöcken 
erhielt der Beſitzer 15 foloſſale Schwärme und 
420 Pfund Honig. Rechnet man einen Schwarm 
15 Mk. und ein Pfund Honig 80 Pfg., fo gelangt 
man zu dem überraschenden Reſultat, daß der 
Gruudbeſiter aus dem Anlagekapital in einem 
Jahre eine Einnahme von 516 Mk, alſo 137%/,5 
Prozent, erzielte. Nun frage ich, welcher Nebeu⸗ 
erwerbszw ig wirft gleiche Reaten ab? Freilich 
muß ich bemerken, daß das Jahr, als genannter 
Gruudbbeſitzer feinen Bienenſtand gründete, ein 
reiches Honiglahr war und daß nicht immer fo hohe 
Erträge erzielt werden. Im Durchſchnitt kann 
man rechnen, daß ſich das Einlagekapital mit 
80-100 Prozent verzinſt. . 

Zur bienenwirthſchaftlichen Statiſtik Preu⸗ 
ßens veröffentlicht der Großimker Kanitz in Fried⸗ 
land i. Oſtpr. in ſeiner „Preuß. Bienenzeitung“ 
vom Juni d. J. folg nde intereſſame Angaben ; 

— — — Diefe 83 Vereine brachten 12,569 
Frühjahr 1891, welche zuſammen 


Stettin, 7. Januar, Die dritte Straf- und 6411 junge Stöcke gegeben Haben. Von den 
kammer des hicſigen Landgerichts hat e ſich genern; ins Frübzahr gebrachten Stocken ziehe ich 10 
mit einer umfangreichen Anliage gegen die Ra n⸗ Pro ent Scwäch inge b. die keinen Ertrag ge 


ſchiffer Friedr. Au. Wübelm Teichmann 
aus Mariegwerder und Karl Wetzel von bier 
zu beschäftigen; denſelben wird Unterſchlagunz 
und Peyletei zur Laſt geient. Im April 1891 
erbielt Teichmann eine Ladung Noggen von 3000 
Zeutner für die Schöppfurter Mühle und ſoll er 
bier von 634 Kg. unterſchlagen haben. Der Ans 
gella te erllä te, das Mondo ſei auf mangelhafte 
Beſchaffenheit des Elevators zurückzufübren, auch 
läue beim Verwiegen zuweilen Verſehen ver. 
Dieſe Angaben wurden von deu Zeu en im We 
feutlichen beſtätigt. Im März 1892 luden beide 
Angel lagte aus zwei Dampfern Roggen und ſou⸗ 


Berlin, den 6. Januar 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,109 Schl⸗Hlſt. Pfdbr. 3 % —.— 
do. 31 % 99,9 | Weſtſäliſche do. 4% 102. 90 
Br. Eonfol. Anl. 1% 0 do. do. 8˙ % 


Pommerſche do. a. 75 
do. do. 3 % , 100 
Voſenſche do. 4% 1002,85 
Preußiſche do. 4% 102,05 
Mb. u. Weſtſ. de. 4% 1, rod 
Sadsiche do. 4% Is 
Schettiche do 4% 102.7800 
do. Sc Helft de. 4% 102.800 
Kur⸗ u. Neumärk. 31 % 96,506 é Bir 4% Eifens 
do. neue 81% 93,206 babn⸗Anteihe 4% 101.250 
do. 4% —.— Baieriſche Aul. 4% 10,800 
Lendſch. C.- Pfobr. 4% —,— Hamburg. Staats⸗ 
do. 31 0% 97,50b 
3% 85, 50b 
81% 96,406 
31 % 97.408 
103.00 


3 
do, neue 3 % —.— 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 1 % 90,2 b 
Berliner Pfobr, 5% 115,706 
do. 420% 108, 705 
do. 4% 
81 20% 90.90 


104,206 


Anleihe v. 1855 3% 
Hamburg. Rente 9 ,% 
sinort, 


85,006 
97,300 
do. m 


Staats- Anleibe 91 % 9,506 
32 Pram Aal. 31 % —.— 
Baker rim. «Anl 4% 149,266 
I Lö Rind. Pr AI 24132106 
Meininger 7 Guld.⸗ 

Looſe . — 28,508 


do. 
Oſtpreuß. Ufdör. 
n — 


do. do. 
Poſenſche do. 
do. do. 
Sächſiſche do. 
Schl.⸗Holſt. do. 


4% 102,509 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 12% 122,756 Hörder Bergwerk — 7,000 
um. Bgw. A.— och, do. cond — 12,505 
do. Gußſtahl— 112,500 do. St.⸗Pr. — 34.5060 
Satte 8 13% 90,10% Nate 10% 90,00 
8 a — — —.— aurahütte — 92. 20b 
Donnerom . 6% 78,760 Louiſe Tiefban — 61.600 
Dortmunder St.» Märk.⸗Weſtf. — 19,108 
Pr. L. A. 6% 54,506 Oberſchleſ. 2 4% b 
Gelſenkirchener 12% 132,306 in‘ 2 87,5066 
arkort Bergw. — 121,009 do. St.⸗Pr. 7 108, 200 
tbeenia 12% 107,258 


gebeu, ſondern uch nur erbalten haben. Jeder 
junge Stock iſt bei dieſem ziemlich guten Honig⸗ 
fahr 1801 der Ertrag eines alten. und Daher zies 
ben wir fo viel alte S.öcke von der Geſammt zahl 
ab, als junge Stöcke geworden find, alſo 64, 
es bleiren alſo zun Henig ragen 4001 Siocke 
übrig. Der Zentner Honig iſt nachweislich mit 
50 bis 70 Mark verkauft, und nehmen wir den 
es 


Argentiniſche Anl. 5% 49.50 G a. Anl. 1871 5% 
0 74 50% 


‘ 

Bukareſt.Stadt⸗A. 5% 07, 0b 1872 8 — 
Buer ⸗Aires Old. do. 18 4 95, 0b 

Anleihe 5% 36,100 do. 1887 %% — 
Italieniſche Rente 5%, 91 506 do. Goldrente 6% 103,702 
Mexicau. Anle de 0% 78.60 do. 1884 ftpfl. 5% —.— 

do 20 L. St. 6% 53,106 do. 2 Orient) 1878 5% 64,500 
Newy. Stadt- Ant. 70% —,— do. Präm.⸗A. 1881 5% 154 50b 

do. 69 —.— do 1366 5% 140,70 


Oeſterr. Gold: R. 4% 98,250 


do. Bodener. neue 41% 99,506 
Papiers. 4. % 82,506 84. ub 
d 6 84,9 


do Serb. Geld⸗Pfdb. 5% 


do. o. 5% 84,906 do Rente 5% Tr 
Oeſterr.Silber⸗R. 4! % 82,0 do. do. neue 5% 7, 0b 
Oeſt 280 Fl. 1851 4% 126,508 Ungariſche Golo⸗ 
do Cred. 1% 188 — 331,000 Mente 4% 96, 25b 
te 18cler Yoofe 5% 127.905 er 
de Iseder Yoole — 320,506 ente 5% 85,006 
Rue Er.-ä»Db.56% q 108. %% ! 
Num. S.A. Obl. 5% 102,108 | 

do. amorıd, 5% 97,10 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin - Lübeck 4% 
Rronfi..@terh, 4% 
Yıbca»Zucen 4% 


44,606 Duxr⸗Bodenbach 4% ; 
64,756 Gal. Carl-xudwig 4% 
142. % | Gottbardtabr 4% 156,256 
Wairietenmigb 4% 1140068, It Birtem«B 4% 99.75 
Marb.-⸗Mlawfa 4% 62,206 | Aurat-Rier 50% 
Meczle. & tc.-Fram 4% —.— Mogtau-Breſt 5 
Niederſchl.-Märk Dem. arne 40 —.— 
Staatx-Babn 4% 101,80 do ordweſtd 3% — 
Orr Sudbahn 4% 71.80 do. fit Elbt9. 2% 
Saalbadn 4% och Südsſter. (Lomb. 4% 
Stargard Poſen 4 % 10% Warſchan⸗Ter. 5% 
18486 | de. Wien 406 8 


Anıftern«Mottd. 
Baltiſche Eiiend. 3% 68,756 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 450 —— Germa —.— 
Berliner Feuer. 18 —— Mae. er 200 3845,00 
do. Ed. u. W. T. 120 —.— do. 45 —.— 
do. Leben 17% —— [Preuß. Leben 37,5 —.— 
Colonia, Feuerv. 40 —— r. Nat.⸗B. 66 820,000 
Concordia, L2. 45 —.— videntia 46 — 
Elberfeld, F. 270 6250,00 9 Thuringia 240 —,— 


per Pollenkörnchen hängen, welche dann theilweiſe Stetig. 
beim Loe fallen auf Narben gelangen und dadurch. 


die Verſamung hervorbringen. 


aus derſelben, 
Blüthe deſſelben oder eines benachbarten Pflanzen⸗ 
exemplars find, wodurch bekanntlich vollkommnere 
Samenkörner erzielt werden, wie durch mancher⸗ 
lei Verſuche feſigeſtellt iſt. 
Pflanzen genau ſo, wie bei den Thieren, 
erfahrene 
ſorgt. 
bringt die Bienenzucht alſo wiederum einen un⸗ 


berechenbaren Vortheil für die ganze Landwirth⸗ Zuckermarkt. 


Hierzu kommt 14.35 
noch der Vortheil, daß dieſe Pollenlörnchen ſelten — 2 
ſondern aus einer berachbarten April 14,50 G., 14,52 ½ B. — Ruh 
Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 338,000] Bergarbeiter⸗Verbandes Schröder fordert in einem 


Es iſt ja bei den Kaff 
wo jeder Sautos per 
Landwirth ſtets für Blutauffriſchungſ per Mai 77 
Durch Vergrößerung der Ernteerträa⸗] Ruhig. 


Ruhig ſietig. Brod⸗Raffmade l. 27,75. Brod⸗Raffi⸗ 
nade 1. 27,50. Gemahlene Maffinade mit 
Faß 28,00. Gem. 
1a Mohzucker 1. Produkt Tranſito 
B.,; per Februar 14,35 G., 14,40 
per März 14,45 bez., u = B., per 


g, ſtetig. 
entner. 


Hamburg, 6. Januar, 
ee. 


. Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Januar 79,50, per März 78,25, 
„00, per September 77.00. — 


Hamburg, 6. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


ſchaft, worurch ebenfalls das allgemeine Wohl des Jiohzucker 1. Produkt Basis 88 pet Wende: 


Vaterlaudes gefördert wird. 

Da die Bienenzucht einen ſo grofen mate⸗ 
riellen Nutzen gewährt, fo ſollte doch Jerermann, 
dem daran gelegen iſt, ſein Einlommen zu er⸗ 


vöhen, einen Bie enſtand gründen. Man fürchte Harfe, 


ſich nicht etwa vor dem Bienenſtachel. Die 


Biene sticht freilich, aver fie ſticht nur in der B 


Nähe ihrer Wohnung, niemals auf der Weide. 
Sie ſticht nur, wenn fie das Ganze in Gefahr 
wähnt oder durch ungünſtige Witterung in ihrer 
Arbeit geſtört wird. Aach ftest man der Stech⸗ 


luſt der Bienen keineswegs machtlos gegenüber, us ruhig, per Januar 45,75, per Feb 


ſendern man hat in dem Rauch ein ſicheres 
Mittel, ihnen dieſelbe zu benehmen. Will man 
endlich vollſtändig vor Bienenſtichen geſicher. 
ſein, fo benutze man Bienenhaube und Gu nmi⸗ 
handſchubhe mit Armſchützen. Man ſcheue auch 
nicht die Koſten bei Aulage eines Bienenſtandes. 
Men muß dieſelben auf ein Mininum zu redu⸗ 
ziren ſuchen. 

Ueber die zweckmäßige Cinrthtung eines 
Bienenſtandes hier zu reden, geſtartet nicht der 
Raum. Wer geneigt iſt, einen Bienen ſtand zu 
Aründen, der findet genaue Belehrung darüber in 
meinem Büchlein: „Weser die zweckmäßige Ein⸗ 
richtung eines Bienenſtandes“, dis gegen Wins 
ſendung von 50 Pf. in Briefmarken von mir zu 
beziehen iſt. 

Erwähnt ſei noch, doß in obigem Büchlein 
alle Fragen in grörter Ausführlichkeit behandelt 
werden, die bei der Gründung in Betracht kem⸗ 
men können. Fe ruer werden in demſelben reelle 
Bienenbezugsquellen genannt. Zum Schluſſe be⸗ 
richtet das Büchlein über die Arbeiten am 
Bienenſtaude. nach Monaten geordnet. 

Es ſoute mich freuen, wenn recht viele Leſer 
ſich bewogen fühlen würden, nach meiner Am ei⸗ 
tung einen Bienen ſtand zu gründen. Nochmals 
verſichere ich, daß kein Nebenerwerb ſo ſehr 
lohnend iſt als die edle Bienenzucht. 


erer ee 


Vermiſchte Nachrichten. 


ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
rer Januar 


Köln, 6. Januar. 


ar 6. Januar. Feiertags wegen keine 
örfe. 


Paris, 6. Januar. Getreidemarkt. Anſchläge. 


(Anfangs Bericht.) Mehl beh., per Ya 
uuar 47,70, per Februar 47,90, per März⸗ 
April 48,10. per Mai⸗Juni 48,30. Spiri⸗ 


46,50. — Wetter: Kalt. 

Paris, 6. Jauuar. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Rubol ruhig, per Januar 
56,75, per Februar 57,00, per März⸗April 


57,50, per Mai⸗Junt 58.00. Mehl träge, per Geſellſchaft je 25 Millionen Franks zur Ver⸗ 
Januar 47,70, per Februar 47,70, per März⸗ fügung geitelt. f 


April 47,90, per Mai⸗Jun 48,10. — Spiri⸗ 
dus ſeſt, per Jaauar 46,25, per Februar 
48700 per März⸗April 46,25, per Mai⸗Auguſt 
6.75 


Ziegler u. Ko.) Kaſſee good average Santos 
per Jauuar 101,25, per März 99 00, per Mai 
„6,75. — Ruhig. 


London, 6. Januar, Nachmittags 2 Ubr. der Jumperſtreet, der baurtiählih unt Baum⸗ 
good wolle angefüllt war, Feuer aus, welches erſt heute 
ain] Mittag bewältigt wurde. Nahezu 11000 Ballen 
af Sb. Baumwolle find verbrannt, Der Schaden 


— d. — Roheiſen. Mixed mumbres warrante auf 200,000 Pfund Sterling geſchätt. 


(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Ebilt bars 
ordinary brands 46 Yitr. 12 Sh. 64. — 3 
Male 91 Litr. 15 Sy. — d. 
18 Lſtr. 2 Sh. 6 d. — Blei 10 fiir. 


41 Sh. 7 d. a 4 
London, 6. Januar, 4 Ur 20 Min 
Nachm. Getrerdemarkt. (Schlußßericht 
Weizer ruhig, euzliſcher Wetten und Mebl feſt, 
Mais mitunter / heher, Gerſte ſtetig, Malz⸗ 
gerſte ½ hoper, Hafer feſt, übriges Getreide alle 
rubig, angekemmene We zenladungen 
ruhig, ſchwimmende: Weizen geſchäftslos, Gerſte 
ſtetig, Mais ſtetig. Wetter: Schnee. 


a ruhig, 
— Glücklich der Menſch, dem tauſend Mark a Zuruhren; Weizen 35.960, Gerite 


Eiſenbahn⸗Prioritats⸗Obligationen. 
n Gr. Ruff. Eiſenb. 9% —.— 


5 91 10% 90,00 Jelez⸗Orel 85 —— 
Glu, Mind. 4. Gin. 4% —— 1 Jelez-Woroneſc BEE 
M 15 » 164 75 2% I Det 4½% 99,908 

a ” 154% —,.— Dombr. j 

ende 3 Koslow⸗Woroneſh 


do. Leipzig II. A. 4%% —.— 
do. Lit. B. 4% —, an 4 
Oberſchleſ. Lit. D. 3 % —,— Kursk⸗Charkow 4% —.— 
do. Lit. D. 4% do. Chart.-Aſow 


Stargard⸗Poſen 4% 101.700 Oblig. 4% 91,000 
Saaldabn 81 % —,.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 91, 
Gal. Carl-Ludwig 41 4% 80, 50b G Loſowo⸗Sewaſtop. 5%f 96450 
Gottbardb. 4. Ser. 4% 104,306 Mosco-⸗Riaſan 4% 92, 0b 6 
5 conv. 5% —— do Smolensk 5% 101, ob 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſy 
babn 4% 82 „Obdlig.] 4% 91,006 
Kronprinz Salz» Deore 4% 91,80 
ammergut 4% 101,00 Riaſchk-Morczansk 
Oeſt. Franz ⸗ Stb. gar. 5% 100, 0b 
62,10b B Mobinsk, Bologye 5% 80, 50 


ula-Jvaudwo 9% —— 


alte gar. 30% 
Oeſt Franz⸗Stb. chula. 9 
0 79406 Ruſſ. Sudweſt⸗ 


1889 gar. 3% 
Oeſt. Ergänzungs⸗ bahn gar. 4% 93,306 
netz gar. 3% 79, b G Transtaukaſiſche 3% 77% 70bo 
Oeſt. Fram⸗Stsb. 5% 108,000 Warſchau⸗Teres⸗ 
do. Gold- P. 4% 100808 pol 101,506 
Südoſterr. Bahn Warſchau⸗Wien 
(rom. ) 63, 2. Emiſſion 4% 97,006 
Ungariſche Oſtb. Wladikawlas 4% 98, 00 
1 (Gtaatsodl.) 5% —.— Zarskoe⸗Selo 50% 89,000 
— orthern Paeiſtcr 1.0% 110, 10bG 


do do. g. 50 
Breit: Yrafwo 5% —.— En. 8 
ap. 


Thartow⸗Aſoweg 5% —.— 5% RT 
do. vivr.⸗Sterl. 5%/ —.— 

Chark.⸗Krementſch5s —.— 

do. Avr.⸗Sterl. 5 —.— 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Col berg 4¹ 70 — 
Warb- Mania > ee‘ A 5% 107.505 0 
Oſtpreußiſche Südbah“vnns . 107, 


2870 Hafer, 51,200 Quarters. 

Glasgow, 0. Januar, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrauts 41 
Sh. 8½ d. ruhig. 


feine] die 


Melis I. mit Faß 26,25 „Gelſenlirchener Ztg.“ meldet, hat eine zweite 
va 1. große Bergarbeiter⸗Verſammlung im Laufe des 
Hamburg per Januar 14,32 ½ bez., Tages hier ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen f 


: \ 14,32'/5, per März 14,50, per zahlreiche anarchiſtiſche Plakate angeklebt, in wel⸗ 
Mai 14,60, per September 14.42 ½. — Stetig. chen zur blutigen Revolution aufgefordert wird. 
Feiertags wegen keine Sammtliche Polizeiches waren geſtern Abend 


46,00, per Marz⸗April 40,5, per Mal⸗Auguft] werden ſoll. N 


Hapre, 6. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 M. ürebe, welcher aus Rumänien, Serbien und 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Bulgarien gebildet werden ſoll. : 


[Amtlicher Bericht] Weichſel bei Thorn, 4. Januar, — 0,40 


Saarlouis, 6 Jannar. Der Mangel an 
Kohlen, welcher in Folge des Streiks eingetreten N 


Dieſen Betrag dürfe er ſich aneignen daß bereits die Glashütte in Sulzbach und 
Wi mehrere andere Unternehmungen den Betrieb 


theils beſchränkt, theils ganz eingeſtellt haben. 
Es ſtreilen noch etwa 20,000 Mann. 

Paris, 6. Januar. Der „Figaro“ beſtätigt 
Nachricht, daß der Exminiſter Baihant nebſt 
10 anderen Deputirten in der Panamaſache ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt werden, doch ſollen Verhaftungen 
bisher noch nicht erfolgt ſein. 


Letzte Nachrichten. 
Gelſenkirchen, 6. Januar. Wie die 


wurde, von Montag ab zu ſtreilen. 

Bochum, 6. Januar. Der Vorſitzende des 
beute veröffentlichten Aufruf die Bergleute zur 
moraliſchen und materiellen Unterſtützung der N 
Streikenden im Saarrevier auf. 

Brüſſel, 6. Januar. Die Regierung hat 
ihren Vertreter in Bern beauftragt, ganz genau 
über den Stand zu berichten, welchen die 
Schweiz jetzt gegenüber Frankreich einnimmt. 

Paris, 6. Januar. Heute Nacht wurden 


zum Präfekten berufen werden, angeblich zur 
Berathung über Maßnahmen gegen revolutionäre 


Der Gouverneur von Paris, General 
Sauſſier, erließ einen Befehl, nach welchem am 
Januar die geſammte Garniſon konzentrirk 
Paris, 6. Januar. Die „Cocarde“ will er⸗ 
fahren haben, Baron Rothſchild und Baron Hirſch 
hätten der neu zu klonſtituirenden Panama⸗ 


London, 6. Januar. „Daily News“ brin⸗ 
gen die hier angezweifelte Nachricht, daß der 
König von Rumänien einen Balkan⸗Bund anu⸗ 


Liverpool, 6. Januar. In vergangenen 
Nacht brach in einem ſechsſtöckigen Speicher im; 


wird 
Zwei 
Feuerwehrleute fanden in den Flammen den Tod. 


Wetteransſichten j 


für Sonnabend, den 7. Januar 1893. 
eitweiſe heusres, vielfach nebeliges Wetter 

mit ſchwuchen öſtlichen Ai den und ſirengem 
droit, oune erhebliche Niederſchläge. ) 


Waſſerſtand. \ 


bei Dresden 5. Januar, — 1,10. 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Januar, 
+ 0,35 Meter. — Unſtrut bei Straußfur 
5. Januar, ＋ 0,65 Meter. Oder be 
Breslau, 5. Januar, Oberpegel 4,10 Meter, 
Meter. Warthe 


+0,34 


Hypotheken · Certificate. Juduſtric-Papiere. 
Adler Brauerei — —.— E — 8 
Diſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. Ser 8. Abend do. — 50,250 Deſſauer Gas 10% 166,008 
3. a 8/0 98,60 9. (z. 100) 4% 100,706 l Söbmiſches do. 12% 210, 50d 0 Dynamite Truſt 9% 138,750 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 18. (rz. 100) 4% 101,206 Bock do. — 41006 rb. Wien Gum. — 50 
„ abg. 310% 98,608 Pr. Centrb.⸗Pfdb. Bolle do. 60% 73,0% L. Löwe u. Co. 18% 212,00 b 
Dtſch. Grund- Pfd. rz. 110) 5% —.— Landre do. — 131,08 re Re. 4½% 93,256 
5. abg. 30% 99,500 do. (rz. 110) 4 %% —,— Bredower Zutkerf. — = „(conv.) — 119,0 | 
Dun. Brue- do. (rz. 100, 4% 101,506 8 Fare 6% —.— =; 7 «id 28) — 128,10 
eal-Oblig. 4% 102,006 D. 5 % 98,400] S/ ebefbean — „ 73,508 5 * 5 
Viſch. pp B.- f. . do. Com.⸗Obl. . 2% 95,10 | Sf Oranienburg 7% 5 e 98% 25 7,505 
4. 5. 6. 80% 113, 25 b Pr. Pyp.⸗A.-B. 1. do. St.⸗Pr. 72% 6, 1 mann — 
do. 4% lbs, 113.120) 41114008 ( Sceng 13% ao 8 omm. conv. 0% 81 50 50% 
do. conv. 4% 107,206 0.6. 1h. 110 5% 111,250 ztaßfur — 129.000 8 Schwartztopf 234,006 
Hamb. Hyp.⸗Pfob. do. div. S r. 2 Jünion 10% 125,506 $ A St Bulc, I. B. 1} 
(rb. 100 4½9 . (rz. 100“ 4% 102,30 % J Brauerei Eipfium 3% —,— Nordd. Lloyd 3,705 
do. 3% 94,756 do. (13. 100) 92% 97, 0b cc Möller u. Pelberg 6% 70,250 | Wir e 21% 56,00 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 Hy. ⸗Verſ. P. Cbem.⸗ Pr.. 10% —.— Siem Glas Jud. 11% 137,750 
rz. 1207 5% —— Certiſic. 4 %100 25 0 [ F. Prov. Zuger. 20% —,— [ St.⸗B. Cree, 4% —.. 
Pomm. 3. u. 4. do. 4% 102, 0b 125 Gb.-F.v. Did. 30% 195,006 Stralſ. Spi — 1 57 5 107/0000 
13. 100 4% 102,805 Rhein, Hypoth.⸗ St. Act. 30% —.— Or. Pert fe. dez 2210,00 | 
Bon. 5. u. 6. | Biber p „ 106% S . aan 
(2.1 Stett. . — 2 A.-G. %— * — 
br. Bs. nb ee 506% ee | Bapierf. Pohenk. 4% —— N. St. Daupfes. 2% 71,008 
(13. 110) 5% 118,008 do. erz. 110) 4 ‚105,008 — J 
5 8. do. (rz. 110% 4% 10150 I = ie 
(10) 5% 101,150 do. (rz. 100) 4% 100,250 k. Discont. Wechſel⸗ 
Bank ⸗D C 
Reichsbanf 4, Lombard 4 * 5. os vom 
Bank- Papiere. N 
Div. v. 1892. Div. v. 1892. — 7 
B.. Sprit u. Prod. 3% 64. 0b Dtſch. Genoſſenſch. 6% 115,00 | Amterdam B Tage 20% 
Berl. saffens Ver. 6% 12 mung, * n . Er nn 4 8 70 
do. Handelsgeſ. 7 70138, esdener Ban U ich . 
do. ge N — „ Mctionalbantk 6,3612550 8 bd. 2 Monate 3˙ 20% 
Bresl. Disc-Vank 41 % 95,75 Pomm. Hop. con. 6% 11% 000 London 5 Tage 2400 
Darmſtädter Bant 5 % . Pr. Gentr.-Bod. 9 2%, 70b do. g Monate N 2 2 
Deutſche Bank 9% 150,506 | Neihsdaut 81,0% 140, 50b Paris 0 Tape EURE UN AL — 
Wien * W - 2 5 11 
o. onate * 
Gold- und Papiergeld. Aweweiite'Bläpe m Le z 


Dukaten per Stück 9,676 Engl. Banknoten 


Souvereigns 2 . — N „ne 
am er Stuck 6,2 eſtert an 
f 4,186 Ruſſiſche Noten 204,605 


Swweizeriſche 1 

Nalieniſche Plös: 10 Tage 

Petersburg 3 Wochen 
Monat 


do. 3 e 
Warſchau 8 Tage 


Aus zwei reifen. 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courter) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


Antoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
1) 
20 ) Nachdruck verboten, 


„Warum denn, Fräulein Terenia?“ fuhr 
Rotwicz fort. „Ihr Onkel ſcheint ſich ja feiner 
langjährigen Pflichtverſäumuiß ſehr zu ſchämen 
und ſich ordentlich zu bemühen, um alles wie⸗ 
der gut zu machen.“ 


„Das erkittert mich ja gerade ganz be⸗ 
\ ſonders. Ich wünſchte wirklich, er möchte uns 


weniger mit ſeiner Gegenwart behelligen.“ 

„Dann müßte man zunächſt den Magnet 
entfernen, der ihn hierher zieht.“ 

„Den Magnet? Ich verſtehe Sie nicht, 
Herr Jerzy.“ 

„Die Sache iſt ganz einfach. Oder klingt 
etwa Fran Terenia Gräſin Morski geb. Opolska“ 
ſchlech t?“ 

Ein ſilberhelles Lachen drang über die Lip⸗ 
pen des ſchönen Mädchens. 

„Um Himmels willen, Herr Jerzy, was hat 
Ihnen mein armer Dufel gethan, daß Sie 
ihn ſo unbarmherzig ſchmähen?“ 

„Ich finde dabei gar nichts Lächerliches,“ 
antwortete er mit finſter zuſammengezogenen 
Brauen. Der Herr Graf will einfach der 


x. ae 


| Lieferung 
von Geſchirrgerüſten. 


bon Geſchirren, 10 Gerüſten zum Auflegen vor Ges 
erhebt, 5 Schräufen zur Iinterbringung kleiner 

enge ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. Termin dazu der 12. 1. 18 8, 
Vorm. 10 Uhr un Gefchäfiszimmer des Artillerie⸗Devots 
Stettin, Junkerſtraße 14. Bedingungen liegen daſelbſt 
zur Einſichtnal me, können auch abſchrifllich gegen 1% 
Schreibegebühren bezogen werden. 


Artillerie⸗Depot Stettin. 


I : Stettin, den 27. Dezember 1892, 
Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
unſere Einladung zur Benntzung der 


ſlädtiſchen Volksbibliotheken, 
welche ſich in der 

Bugenhagen ⸗Mädchenſchule, Bugen⸗ 
hagenſtraße 13, 

Miniſterialſchule, Kloſterſtraße 1, 

Roſengarten ⸗Knabenſchule, Roſen⸗ 
garten 15/16, 

Knabenſchule Wallſtraße 33, 

Lukas ſchule in Grünhof, Lukasſtr. 3, 

Knabenſchule Neu⸗Torney, Turner⸗ 
ſtraße 12, 

Mädchenſchule Oberwiek 6, und 


Knabenſchule Pommerensdorferſtr. 25 
befinden. — Wechſelſtunden find Denſtag Abends von 
6 bis 7 Uhr und Sonnabend Mittags von 12 bis 


1 Uhr. nur in der Bugenhagen⸗Mädchenſchule Montag 


und Donnenſtag Abends von 6 bis 7 Uhr, und in der 
Knabenſdmle er 
Sonnabend — 25 Mittwoch und 


Die Benutzung ſteht allen Einwohvern frei, welche 
einen Bürgſchaf sſchein beibringen. — Für das Wech⸗ 


ſeln cines Buches ſind zwei Pfennig zu zahlen * 


Die Stadt⸗Schul Deputation. 
Stettin, den 3. Januar 1893. 


Bekanntmachung. 

Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankeühauſe, Apfelallee 
Ar. 72, befindliche Desinfeltions Apparat wird dent 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarifmäßigen 
Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß die An⸗ 
meldungen bei dem Krankenhaus⸗Juſpeltor Gieſe anzu: | 
bringen ſiad. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


0 
Holzverſteigerung 
in der Alt ⸗ 
Am Dienſtag, den 10. Januar k. J., von Vo 
mittags 10 Uhr ab, fol e „Bum 
18 Adler“ herab öffentlich dert gert 
en: 


den Jagen 3, 6 und der Totalität des 


bezirks Große Haide, 

2. 6 rm birkene Kloben, 6 rm birkene Spaltknüppel 
und 10 rm erfene Rundknüppel aus den Totalitäts⸗ 
Hieben beider Schugbezicke, und a 


23 des Schutzbezirks Roſengarten. 
Außerdem kommen erlene und kieferne Reiſerlnüppel 
zus der Totalität des Schutzbezirks Roſengarten und 


irts Große 


m Ausgebot. 
Damm, 2 a 


n 81. Dezember 1892, 
Der Magistrat. 


MAR 


Zittzerunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 5 
esse WITIWIWE 


227 Verein ehemaliger 


Grenadiere. 

i Am Sonnabend, d.7. Jan Abends 
8 ½ Uhr, findet unſer Masken 
ball beim Kameraden Kempfert, 
Nemitzer Schützenhaus, ftati. 

Fremde, durch Kameraden ein⸗ 
gr haben 85 * gute 
askeugarderobe iſt im Lokal auf⸗ 

jetent. Billets find im Lokale und Albrechtſtraße 8, 

Trcrpe links, zu haben. 

Der Vorſtand. 


I Innung der Schuhmacher, 
un der und Lederzurichter, 


N Dont: 
ur Mags 5 U, in Neihsgarien Tat 
8 — — 

chmiede-Innung. 


Ser Borftand, 
Hiermit bie traurige Anz 
| — — 


3 u 


Son tag. den 


b. i 
Mis. Nachmittags 2˙½ Uhr, vom Traucrhauſe, 


ai ache bestes gelesen ie, 
Nat. in der Expedition d. — en 


Die Beſchaffung von 30 Gerüften zum Aufhängen! 


— — 


Dammer Stadtforſt. 


1.300 Stück kieferne Baus und Schnei ehölzer aus R 
\ chußber ⸗ 
sirls Roſengarten und den Jagen 36 des Schutz⸗ 


3.217 rm fieferne Stubben ans den Jagen 8, 6 und 8 


eferne Strauchhaufen aus dem Jagen 44 des Schutz“ 


Weseler Loos: 3½ VI., 


ei =: a 


Tochter den Titel zurückgeben, welchen die 


Mutter bei ihrer Verheirathung ablegte.“ 

„Vielleicht gegen meinen Willen? Denken 
Sie etwa, ich wäre ein käufliches Thier, und 
man brauche mir nur eine Wurſt oder eine 
goldene Krone vorzuhalten, und ich würde ſo⸗ 
fort hintendrein rennen?“ 

„Einem Talisman, wie die nennzinkige 
Krone, vermögen nur ſehr wenige Frauen zu 
widerſtehen.“ 

„Das mag ſein,“ entgegnete ſie mit zorn⸗ 
bebender Stimme. „Aber zweifelsohne ſind 
dieſe Frauen Weſen, die mehr Opfergeiſt be⸗ 
ſitzen, als ich, oder aber .. . weniger Ehr⸗ 

efühl.“ 

„Weshalb betonen Sie gerade das Letztere 
ſo ſehr?“ 

„Sie ſcheinen zu vergeſſen, daß Graf Morski 
mein Vater fin könnte. Er iſt ein alter, kalter 
Lebemann, ein Kosmopolit, ein Egoiſt, der 
außer ſ inem eigenen Ich Niemand und nichts 
auf der Welt lieb hat, ein Meuſch ohne Ehre, 
ohne Herz und ohne Gewiſſen, ein gedanken⸗ 
loſer Taugenichts! Brrr, nie, niemals! Das 
wäre zu viel Ehre auf einmal. Alle Sünden 
könnte ich ihm verzeihen . . . wenn ich ihn 
liebte.“ 

„Und ſollte das nicht mit der Zeit möglich 
fein?” 


Jedes 


wir lieben. Ihr Glück iſt auch unſer Glück, 


„Ich weiß nicht, ich will einmal ſehen,“ 
lachte ſie ſchelmiſch. 

Die Stirn des jungen Mannes erheiterte 
ſich keineswegs. 

„Hüten Sie ſich, Fräulein Tereria,“ ſagt 
er mit verſchleierter Stimme, „die Liebe ſoll ja 
blind fein! Vielleicht ſinden Sie an den Fehlern, 
die ſie heute rügen, einmal großes Wohl⸗ 
gefallen.“ 

Fräulein Opolska erhob ſtolz ihr Köpfchen. 

„Niemals, niemals!“ rief ſie mit Nachdruck. 
„Einem geliebten Manne könnte ich alles ver⸗ 
zeihen, nur nicht Fahnenflucht, Niederträchtigkeit 
und Erbärmlichkeit.“ 

„Und Armuth?“ fragte er unruhig. 

„Armuth?“ Iſt denn Armuth ein Fehler 
oder eine Sünde, welche der Verzeihung be⸗ 
dürfte? Armuth findet ſich bei den unglücklichen 
Menſchen aus den niederen Klaſſen, die nicht 
arbeiten wollen, oder ſie tritt oft bei den Be⸗ 
güterten in Folge harter Schickſalsſchläge trotz 
des r dlichſten Strebens ein. Aber dann muß 
das Band, welches die Ehegatten mit einander 
verbindet, um ſo feſter geknüpft werden durch 
Lebe 

„Und durch Opferfreudigkeit,“ fiel er ihr in's 
Wort. 

„Von einem Opfer kann dort die Rede nicht 
ſein, wo es ſich um Perſonen handelt, die 


ſreudeſtrahlenden Antlitz der Mutter wieder. 


und es müßte ja ein erbärmliches Herz ſein, 
welches es nicht verſtände, ſich mit allen Faſern an 
den Unglücklichen zu klammern und ihn auf⸗ 
zurichten in ſeinem Leid.“ 

Jerzy's Züge erhellten ſich. 

„Ich wußte nicht, daß eine hochgeborne 
Dame ſich ſo ſehr begeiſtern kann. Uebrigens 
giebt es im Leben gewiſſe Grenzen, die nie⸗ 
mand ungeſtraſt überſchreiten darf, wie noch 
eben Graf Morski richtig bemerkte.“ 

„Ach, der Herr Graf hat dieſe Grenzen 
ſchon oft überſchritten, und trotzdem hat ſich 
der Himmel noch nicht an ihm gerächt.“ 

„Ihn ſchützen ungewöhnliche Verhältniſſe ...“ 

„Ah fo, ich weiß ſchon! „Fürchte Dich 
nicht, Vetter Morski; denn ich bin bei Dir.“ 
„Sie erinnern ſich auch wohl noch der alten 
Anekdote? 

„Terenia, Terenia, machſt Du Dich ſchon 
wieder über den armen Euſtache luſtig,“ rief 
mit leichtem Vorwurf Frau Opolska, welche 
in dieſem Augenblicke gerade in's Zimmer trat. 

Die Getadelte eilte lebhaft auf die Mutter 
zu, ſchlang ihre Arme um dieſelbe und ſchmiegte 
ſich zärtlich an ihre Bruſt. So einander ge- 
ſchmiegt boten die beiden Frauen einen be⸗ 
zauberten Anblick dar. Das ſchöne Antlitz des 
jungen Mädchens, das einer in der Sonne er⸗ 
blühenden Knospe glich, ſpiegelte ſich in dem 


Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Majestät des Kalsers. 


für Errichtung eines Maiser Friedrich- Museum. 
Zur Verloosung gelangen i a 50.000. 2 5 20.000. 2 u 10,000 Mark, 


in Summa 26,996 Gewinne in zwei Zienungen. 
Die Gewinne bestehen nur aus Gold und Silber und sind mit 90 pCt. gewährleistet. 


H. Ziehung am 17. u. 18. Januar 1893. 
Lr 


in der ersten 


Loose & 1 N., 11 Loose = 10 M., Porto und zwei Gewinnlisten (für f. und II. Ziehung) 30 Pfg. 
empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, General-Debit. 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


2 


Reichsbank Giro-Conto. 


Telegramm -Adresse: 


Lotterlebank Berlin. 


Lange ſchaute Jerzy die beiden Frauen an, 
und tiefe Schwermuth ergriff ihn. * 
„Was ſehen Sie uns ſo an?“ fragte Fran 
Opolska mit ſaufter Stimme. „Zürnen Sie 
uns vielleicht, weil wir in Gegenwart einer 


dritten Perſon fo zärtlich zu einander find? 
Aber ich halte Sie ja nicht für einen 
Fremden.“ N 


„Ich danke Ihnen für ihre freundlichen 
Worte, entgegnete er. „Offen geſtanden, 
packte mich ein wenig der Neid, denn ich habr 
ja muͤtterliche Liebkoſungen nie gekannt.“ 2 

Grtherzig ſtreckte ihm die würdige Matront 
ihre Hände entgegen. f 

„Ein Herr überwindet ſo etwas leichter, 
Jerzy; bedauernswerther erſcheint mir Ihre 
Schweſter.“ - 

„Ach, Roſa ift noch das veinfte Kind, und 
ihr kindliches Geplauder, ihr Penſionat und 
ihre Freundinnen genügen ihr vollkommen. 

„Sie mögen Recht haben, ſie hat die Mutter⸗ 
liebe nie gekannt und weiß deshalb nicht, welch 
herben Verluſt fie erlitenz Aber, wenn fie 
heimkehrt, dann wollen wir Alle ihrer in Liebe 
uns annehmen, damit ſie ſich nicht gar zu 
verwaiſt vorkommt. Uebrigens hat Ihnen Gott 


einen reichen Erſatz gegeben in Ihrem vor⸗ 


trefflichen Vater.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Ru lmeshallen- Lotterie 


Ziehung nicht gezogene Loos nimmt an der zweiten Ziehung ohne Nachzahlung theil. 


Geehrte Besteller bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung den Namen etc. deutlich aufzuschreiben, damit mir die prompte Ausführung des Auftrages möglich wind 
— — Versand gegen Coupons und Briefmarken, auch unter Nachnahme. 


Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft. Stettin. 


Mitte Mai 1893, 8), Monate, 


Die Preiſe find von Berlin bis Berlin 


„up 


Kir Zienumssanfang: heute! 


— —e— mn 


ess 


EL. 5 


Fat 


LS 


W. Heimburg: 


Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 
G. Werner: Freie Bahn! 
Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


E. Wichert: 


Aan abonniert auf die , Gattenla 
Zuchhandlungen und Poſlämtern für 
Prube- Nummern ſendrt auf 


Die Verlagshandlung: Eruſt 
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Nervenheilanſtalt Marienbad, ws 


Kur das ganze Jahr hindurch. 
Sanitätsrath Dr. F. Servaes. 


c | RR 


Familienanſchluß. Proſpekte. 


Orient Italien. 


½bes 1¾ 4, 
t 1 1 


Ostindien, Aegypten. 


berechnet. Theiltouren find bei allen Reifen zuläſſig. 


Verkauf von zusammenstellbaren Fahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands — 
fie einfache Touren wie für Mundreifen iu Orizinatpreisen nach ÜESterFeich, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, 


Italien, Frankreich, Belgien, Dänemark, Schweden, Norwegen, be nach allen Theilen des 
Orients, ch Indien, Ostasien, Australien m Amerika 


Programme und Fahrſchein⸗Verzeichmiſſe gratis in 


Carl Stangen Heise-Bureau, 
Berlin W, Hohrenstrasse 10. 


soweit Vorrath reicht. ak | 


fi. A. Kasılow, Frauenstrasse ®, 


Eoke Klosterhof. 


Stangen Gesellschallsreisen. 
em. allem „Nordafrika. 


9. Januar, 128 Tage, 4500 Mark Aegypten mit oder 26. Fehruar, 46 Tage, 1500 Mark. Itallen mit Sieiliem, 
16. 121 „ 4350 „ ohne Milreise bis zum 1. 13. März, 4 1800 Tumis und Algier, 
16. 87 „ 3500 Cataract, ak- 4. April, 50 „ 1550 — IAtallen mit Rivera. 
30. z „ stina, Syrien, 24. April, 35 „ 150 „ Italien mit Corfu, 
14. Februar, 70 „ 2600 Europ. Türkei, 15. Mal, 2 550 „ 4 0hberitallen. seen. 

a 100 „ 3750 „ 8 N i N d afı i 

38-25 3250 heildurchltallen, N 
14. April, . 1 er Sa era, al ER um or west r ka. 

. 5 se, 1300 „ Constantinopel, 40 April N 50 Tage, 2200 Mark, mit Tanger und Algier, 

16, Mai, ar, 800 „ Balkanhalbinsel. ieee ohne Algier, 


5. Reise Um die Erde! 


12000 Mark. Verelnigte Staaten bon Nordamerika, Japan, China Java (Batavia), 


von Mitte April ab: Reisen zum BESUCH de, Meltausstellung „ Chicago. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag den 8. Januar. 
Schloß kirche: 


— — mn en — 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, M.): N 
Herr Vikar Lentz um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr © 


Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Saal des Gertrnd⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 10 en: 8 
gen dient) 
Lukas⸗Kirche: N - 
Herr Paſtor Homann um 10 Ubr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Ubr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
gr aftor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kuabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Schultz. 
8 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Braufer um 10 Ubr. 
Mitwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr gr rs ur 7 10 Mien 
ach der Predigt Beichte 1 j 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. N 7 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelftunde im alten Betſaalez 
Herr Vikar Vo 
| Mattyäus- Kirde (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
5 Kirche (Züllchow): 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr 

Pommerensdorf: 

Um 11 Uhr Gottesdienſt. 

Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Schenne: 

Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Prediger Rahn halten. 


Auguſtaſtr. 48, 1 Tr. (Konzerthaus): 
Sonntag und Dien nag Abend 8 Uhr Evangeliſationg⸗ 
Verſammlung: CEvaugeliſt Grams. 
freundlich eingeladen. 
e 


Heinrichſtraße 36, 1 Tr.: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


N. 


2 


Jedermann iſt 


1 M. (11 f 10 - Amtliche Listen-Verkaufsstelle, Err. 4847 


„Preis 
emen nur 


1 Mark 60 Pf. 


Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt Im Januar. 
Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Nitiro, 
Ernſt Eckſtein: Die Sklaven. 
T. Ganghofer: Die Martinsklauſe. 


ch 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
35% LET, Herr Konfültorialrat) Gräber um 10'/, Uhr. 
1 Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Montag mbend 6 Uhr Miffionsftunde : 
Herr Konftftoria.rath Gutſchmidt. 
bar Brökir e Sram 
err Prediger Dr. Scipio um 1 Jr. 
FE „Rah der Predigt Bach 1 Abendmahl.) 
rediger Dr. Lülmaum um hr. 5 
2 (Liturgicher Jugendgottesdienſt.) 


rr Pa Pauli um 5 Uhr. 
Herr Paſtor prim ahaunts-ird 


viert, 
232 


(Militärgottesdieuſt.) 


als Paſtor prim. an St. Nicolgi⸗Johannis. Nach 
Einfü redigt: Herr Paſtor Müller. 
5 eG elhte/und Abendmahl fallen aus.) 
Herr Prediger 


Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und b e 
ürer um 10 Uhr. 
BE Fa der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. . 
(Nah der Predigt Unterredung mit den eingeſegnelen 


chen.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
uniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Herr * Schulz um 9 Uhr. 


Katecheſe mit d end: 
je 5 Ir echeſe mit der Jug Herr 


Sabinens Freier. 


ube“ in Wochen -Mummern bei allen 
1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 
Verlangen gratis und franko 


Keil's Nachfolger in Leipzig. Tandſengmen-Anſtalt (Giiabetiftr. 88): 
D Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr. 
Lutheriſche J 


e 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisftr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9'/, Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr, 


Brübergemeinde (Eliſabethſtr. 
Grunewald — 4 Uhr. * 


Nachher Ordination: Her Generalfuperintendent Pötter. 


je: 
Here Prediger Rahn aus Grabow a.“ O. um 9½ Uhr. 
um 11 nor Cinfühtung des Herrn Prediger Muller äußere Miſſion. 


0 reußen; 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lül mann. 
Unter-Bredow (Knaben⸗Schulhaus) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Grunhof (Konfirmandenſaal): 
Mitlwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Schiffbanlaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donmerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Gebets⸗Woche. 


Sonnabend, Stettin. Schloßkirche. g 
den 7. Januar: a Jeſ. 35. Konſ.⸗Rath Gutſchmidt. 

Junere und b. Röm. 15, 15— 20. Konſiſtorial⸗ 

Nath Graeber. 2 
Zullchow: Pred. Schul. 

1 gb. Handelsgeſch. m. neuer Drehrolle iſt verzugs) 
fo. billig 3. verkaufen Philippſtr. 1. Wohnung bei. 


Schützenhaus ⸗Verkauf. 

Zwecks Erbtheilung ſoll das hieſige Schützenhaus, in 
unmittelbarer Nähe der Stadt am Stadtpark belegen, 
mit großem Garten, großem Saal mit e 


und ſämmtlichen Wirthſchaftslokalitäten, am 6. Jannar 
1893 und lleberbot am 20. Januar 1898, jedesmal 
Morgens 11 Uhr. im aathhauſe verkauft werden. Die 
Beſichtigung des Grundstücks iſt bei vorheriger Meldung 
beim Unterzeichneten geſtattet, die Verkaufsbedingungen 
22 50 een e 
€ ebühr zu haben. 
Roebel in Mecklenburg. l Er 
ww. wilde, 
Vormund der Schützenwirth Weſtphalſchen Erben. 
Dis 1 aer 
„Für nur 6“ Mark! 
berf. per Nachn. eine hochfeine Konzext⸗Zug⸗Oarmonika 
mit 10 Taſten, 2 Regiſter, 2 Bäſſe, 2 RR Doppel⸗ 
balg, Beſchlag, offene Nickel⸗Klaviatur, Größe 34 ; 8 
—— — Later iſt I — 8 
einem oner verſehen, wodurch ein 5 
Balgeken verhütet wird, Achörige Orgelmuſik. Werth 
das Doppelte. Heinr. Suhr, 8 
Export, Neuenrade . W. 
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ee age 2 = paufe, auf Bort⸗ und Stepp⸗ | 


Die auf dem Bahnhof Bromberg eingefammelten | B4 
alten Schienen und Metallabgänge ſollen verkauft ebe ö 8 Ing, -Roſengatten 4144 
Termin am 28. Januar 1893, Vormittags 11 Uhr, ® re aaf . ee 25 5 
2 un I i en, 0 m Bismarckſtr. 11, Seitfl. 1 Tr. 


bis zu En. Angebote, bezeich net „Angebot auf i ö 
h alien = Abaü “ rn 
. 3 örl er orf, ge esien. Maſchinennähte in auf gr. Knabenanzüge bei hohem 


des Empfangsgebäudes frei und verſiegelt einzureichen 
find. Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum 


Verkauf geſtellten Materialien liegen in unſerem Bes ' 4 
triebs⸗Bureau, in der hieſigen Stat enskaſſe und in den @ C Se 1 
Stations ⸗ » Bureaug zu Bromberg, Danzig, Schneide⸗ F. ＋ u ä 

mühl, Berlin O., Poſen, Breslau und Königsberg i. P. 


- ; 
zur Einſicht aus umd find nur von der Stationskaſſe II il A falt fü L h ! 
Bromberg gegen portofreie Beſtellung und 50 „ Schreibe E = US 0 7 III en ra II e. 
gebühr zu erhalten. 

Bromberg, den 31. Dezember 1892. 


Königliches Eiſenbaßhn⸗Betriel s Amt. Sommer- und Winter-RKur. 
CCC a 7 x ? 
Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 


Nur baare Celdgewinne. = De Bechser: 


Nächste Ziehung l. Februar. !lustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 
Ottomanische 400 Frs. Loose # : 


N85 Loum verlangt Bismarckſtr. 11, S itfl. 1 Tr. 


Nece faires end- un Hand» und Maihinennähterinmen auf Herren⸗Jackels 
* ® verlangt Hohenzolleruſtr. 75, vorn part. rechts 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Ja kets 


yr * 
in Plüſch und Leder empfiehlt werden vach Berlin verlangt. Reiſegeld vergütigt. 
F. Schulz, Berin, Höchſteſtr. 20 H. l 4 Tr 


3 zu billigen Prelſen 
; Maſchinen- und Handnäb ckets 
5 R. Grass mann, 3 ee el Ar 
© Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen, ſowſe 
® fauber arbeitende Nähterinnen außer Haufe verlangt 
! E09 HH 9 Gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
1 iſt billig zu verkaufen 2 

Eine Zither f N ierieft 4 Bl Nähterinnen 


— rt u. Stepp⸗Weſten außer dem Haufe finden bei 


Sehr fettes ji junges Dojfl: iſch hohem Lohn dauernde Beſchäftig. Roſengarten 50, III. 


A RE empfiehlt A. Märint, | Fleitchermftr., Fuhrſtr. 28 | 8 u. Handnähter, 7 a 4905 a 
Ganz Ganz billig Bettſtelle, Eßtiſch, gute Betten, Spind W. ber Rofengarten 49, . r 


| [72 
Haupttreffer Frs. 60,000 400,000 300,000 äche [ 1 8 F 
300.500 60,000 30,000 25,000 20,000 10,000 Aktiebolaget pe > Böden: Baradenfap 17, 1 Tr reits | Nähterinnen 
6000 4000 u. ſ. w. RL go auf Weften verlangt Gr. Wollweberſtr. 13, 2 Tr. 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle N m I FAT H S 4 7 WW af, fn 
mit 185 . cri 2 Monate Ziehung. Ekmans Nekaniskar Snickeriefabrik, N Stets Scharff W. = W. 255 „Maſchinen = Nähterin 
eine Nieten. { e vB Kronentritt unmögli Hrinrichitr 7 
Sch berkaufe dieſe Looſe, welche überall nefck- verfertigt alle zu Bauten erforderlichen e 2, Hetur chf r. 19. ‚kewin. 
lich zu ſpielen erlaubt find, gegen Monatsraten DTiſchlereien, wie: Thi Feuſt für glatte Fahrbahnen, Hoſennähterinnen Sr RZ! 3, 1 T 
à fünf Mark per Stück mit ſofortigem Ge⸗ EN ſe ‚ : uren, ven er, Forsten n een 2 oſengarten 22/23, 1 Tr. 
winn⸗Aurecht. N Leiſten, Parquct⸗Boden 2c. Hölzerne und Ir ane. 5 1 Moiciinen- u. ag erg‘ er 
* 37 7 5 5 * „„ = e t S 8 
eee r dee Häuſer aller Arten, ſowohl für Sb Leonhardt & Ce. Det . eee 28. Sof 1 Tr. _ 
＋. esteroth, Bank-Agentur da 17 innen auf Weſten, auch zum Lernen, werden 
Düsseldorf a/ Rhein. Sommer⸗ als Winteranfenthalt, nach Berlin, Schiffbauerdamm 3. bel aug Stiiabethnr. 63/64. Hof l. 
7 unſerm weltberühmten S DSyſtem trans⸗ Jeder wird durch meine ® Gem Tırherftraße 36, Fh. 8 2 
Meyer's Lexicon für 85 Mk. zportabler Holzhäuſer! 1 (Katarei-Yafı — e dth. 3 Tr. r. 
franko verkäuflich, 4. (neueite) Auflage, 16 Pracht⸗ v Volz i FÜ) in kurzer Zeit, oft Hofenn ſähterinnen außer dem Haufe ı verlangt 


bände, vollſtändig und wie neu. 
A. Sauer, Berlin 0., Raupachſtr. 2. _ 


Amer ka, den 4. Januar 1893. 


Nachruf 
an meinen lieben Vater Meermann Wolff. 
Heut iſt ein Jahr, daß Du biſt geſchieden, 
Schlafe ſüß den Schlaf des Friedens. 
Schlumm're ſauft in dunkler Gruft. 
Zu früh, zu früh biſt Du geſchieden, 
Ein guter Vater für die Dein en. 
Nun biſt Du fort und kehrſt nicht wieder. 
Wir legen Kränze auf Deinen Hl inel nieder. 
Gewidmet in tiefer Trauer vin Deiner Tochter 
Marie Schlichtisg geb. Wolff. 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herru H. Suhl [Neuen⸗ 
kirchen]. gem. 8 „Kubale E Herrn Eruſt 


ar 8 en Preisliſten und Koſtenauſchlä äge el; fi Ko wenigen Stun⸗ Bugenhagenſtr. 5, Hof 1 Tr. J. 
— werden auf 8 ängetandt. Hu ten den . 2 8 Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 


S. A. Bssleib. auf Hoſen, auch auger dem Haufe, werden verlangt 
Fürsil. Brauerei Röstitz, 


In Beuteln à 35 Pig in Stettin bei A. a e er d e. 
gegründet 1696. 


4 LÄmmerhirt, Krautmarft 11, With, Moritz, Maſch. u. Handnäbterinnen a. Jackets, 2 en 
Schwarzbier (Deutscher Porter), 


Moltkestr. 1, K. Dieck, fönigit.l u. F. Bernhardt, werden verlangt Hohenzollernſtr. 3, H. 1 
Höchſte Auszeichnung für Mal; Geſun heitsbiere auf der 


i Kronprinzenſtr. 11. 1 geb Fräulein, das gut kocht, tüchtig 
Ein Schneidertiich wird zu kaufen geſucht = im Haushalt, gut vorlieſt u. vorzügl. Klavier 
Internationalen Ausstellung für das rothe Kreuz 
etc., Leipzig 1892. 


h Lou fenftr. 1 12, v. 3 Tr. l. ſpielt, ſucht tagsüber Beſchäftigung. 
| = Offerten erbeten unt. & P. 205 in der 
DB fi 
| Wilhelmſtr. 20 
Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines große Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wochnerinnen, nä hrenden Müttern und 


I Srpedition d Blatt., Kohlmarkt 10. 
im nen gebauten Hauſe zu vermiethen: 
Meconvalescenten jeder Art von hohen mediemiſchen Autornäten empfohlen wird, iſt zu beziehen in 


La Midchen empf., 8 Mädchen v Heumarkiitr.3, Il. 
Stettin durch F. W. Asendorf, gr Wollweberſtr. 40, Krause, Win 1 


1 tchr tacht fleißiges Mädch. die Jahre a. einer Stelle 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ Wa Dient cen Hansard, N. Peumarliſt. 3.1 
l fenftrige und eine einfenſtrige Stube, Auf ein ländliches Grundſtuck, 130 ‚gt inkl. 30 


“ Heitar Torimoo:, ſuche 33,000 % zu 4 Prozent zun 
Küche, Bodenkammer, Keller. 1 Stelle. Gerichtliche Taxe für Acker und Wiesen 


Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 55,538 „46, für Torfmoor «5,000 % Kirchengeld be 


ti IR. Grassmann, Rircylas 3, FE 
eee Gul eingeführter Agent, 
Wilh imſtr. 20 mit fe niten t eingef hr er Ag 


u Für vortheilhafte und gewinnbringende 5 Kälher-, Schweine 123 2 zweifenſtrige Stuben, Küche Düten Fabrik 
2 Ochſen- und Schafmaſtung, Pferde und Geſlügelmäſtnug enwfehte ich das vorziglihe | und Keller zu vermiethen. unerreichter Leiſtungsfähi keit geſucht. Offerten sub 


Thorley’ sehe Mastplver. Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder “ — 6111 Leiörd. Rudolf Mosse, Berlin SW, 


inrihenkränge werden angefertigt 
Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dien ſten na f 
Mark 1 15 für 10 Fackete bei Beilbrrg. Apotheker, npenftrahe 8. 8. Stettin. bei IK. Grassmann, Kirchplatz Manchenſte. 88, nahe der „r. Wollweberſtr. v. 3 Tr. 


3, 1 Treppe. e Auguste Engelmann. m n 
Sorfenfrafe 2 ift eine Meine Wohnung von Stube NMankengarderoben 


; für Herren und Damen empfiehlt 
Kammer und Küche zu vermiethen. A. Eggert, Krautmarkt 11. 


Falkenwalderſtraße 26 find Beine Wohnungen zu SS PS 0Cc Oo 9 SO 
vermiethen. 


Hofenparteit 40 Wat-Wohnn. I. MÄRLTE 4 Damen: und 
Eine Wohnung, „ m e? Kinderkleider 
U 


gr. Domſtraße 20, Reſtauraut. werden gutſitzend und billig aizeferfigt 


Verlobt: Frl. Flora Pieck mit Herrn Salli 
Silberſtein 8 i. Pomm⸗Kölu a. Rh.] 

Vermählt: Herr Guſtav Saalfeld mit Fräulein 
Luchenheim [Stettin] 

Geſtorben: Herr Alexander Buchner [Stettin]. 
Frau Teo Schillow, geh. Leisler [Stertin]. 


Weiße Bohnen, 
F 


JZBeuyeicherſtr. 35, Wall ſpeicher. 
e 
Möbel! Spiegel, SIR = Kr . 
maten Pane 9| Wa Gesangbücher 


Möbel! N Beſſe angefertigt, liefere 


dich ſeit 22 Jahren ſolider 


DI 


12 dbedentend billiger wie GW 5 N ss . ER 
Mö öbel! kenn e au 4 ö zu allerbilligſten Fabritpreiſen Lindenſtr. 17 u Bergſtr. 9 find Wohnungen 3 Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. Links. 
’ Bekannt größte Aus . ſofurt und amd; 2 Munk 11. 8.1 18 „ 
wahl in An mal 1 ame Dr r SR * asken⸗ Garderobe für Herren und Damen, eleg und 
Möbel! oni, papel, birkenen pa Bolihngen u Sat te an 250 no 3 1 le Geert zu 3 4, Samiritr. 3 5 Stub n. . Badeſt for. Näh. Fuhrſt. 8, billig, zu vermſethen.] einen, f. Kloſterhof 11. r 


: in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierte L Obere Schul zen ſtr. if iſt eine Wohnung von 4 5 Im 

deal in Goldſehnitt, Wangler mit ver⸗ band zu 3,50 , 9 cher wern und Zubehör 1 Tr hoch zu vermiethen. 9 äh. Wichtige Mittheilung. 
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Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner ei jeuen Deckenpraigeauftalt gepreßt und kaun päter zu verm. Juheſtr. 8, 2 Tr. A ? r 
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